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78. Jahrgang 


Danzig als Ausgang spunkt? 


Rätjelraten um Salzburg 


Gerüchte über „Pläne“ Hitlers und Muſſolinis 


Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 
Warſchau, 16. Auguft. Das vermutliche Er- 
gebnis der Salzburger Beratungen beſchäftigt 
die polniſche Preſſe nach wie vor ſehr lebhaft. 
Der „Wieczör Warſzawſki“ berichtet 
über einen angeblichen deutſchen Aktionsplan, 
der folgendermaßen ausſehen ſoll. In den 
nächſten Tagen würde die antipolniſche Propa- 
sand rerſtärkt und viel Lärm um die Danziger 
Frage gemacht werden. Der Höhepunkt dieſer 
Propagandaaktion ſoll der 27. Auguſt ſein, wo 
Hitler in Tannenberg über das Thema „Deut⸗ 
ſches Schickſal im Oſten“ ſprechen werde. Vom 
2 bis 11. Septembe; werde der Parteitag in 
Nürnberg ſtattfinden, auf dem gleichfalls 
Führer⸗Reden zu erwarten ſeien, während neue 
Jahrgänge in Deutſchland unter die Waffe be- 

rufen werden würden. 

Der „7⸗Uhr⸗Czas“ berichtet aus London, daß 
dort die Ergebniſſe von Salzburg ſehr verſchie⸗ 
den beurteilt würden. Es überwiege die Mei⸗ 
nung, daß gewiſſe Geſten in Richtung Jugofla⸗ 


wien und Ungarn gemacht worden ſeien, „um 


die Wachſamkeit der Staaten der ſogenannten 
Friedensfront zu täuſchen.“ Die Hauptanſtren⸗ 
gungen Deutſchlands würden weiter auf Danzig 
als dem Ausgangspunkt für irgend eine Aktion 
gerichtet ſein. Tannenberg und Nürnberg be⸗ 
deuten nicht, daß der Kanzler irgendwelche 
Maßnahmen erſt nach dieſen Feierlichkeiten 
treffe. Zu irgendwelchen Terminen, die durch 
Deutſchland genannt würden, habe man im 
Weſten nicht das geringſte Vertrauen. In Salz⸗ 
burg ſoll Deutſchland mit einem großen Plan 
bezüglich Polen hervorgetreten ſein. Neben 
Danzig und Pommerellen werde in gleicher 
Weiſe über Oberſchleſien geſprochen. Dieſe Ge⸗ 
rüchte würden jedoch in London für wenig 
wahrſcheinlich gehalten. Nach einer anderen 
Darſtellung habe Hitler unter dem Einfluß 
Muſſolinis ſich damit einverſtanden erklärt, eine 
Aktion zu unternehmen mit dem Ziel, ein 
neues „München“ herbeizuführen, auf dem die 
Forderungen Deutſchlands in bezug auf Polen 
und die Kolonien ſowie die Forderung Italiens 
gegenüber Frankreich zur Behandlung kommen 
ſollen. Muſſolini ſoll ſich angeblich dagegen er⸗ 
klärt haben, ſchon jetzt einen bewaffneten Kon- 
pitt herbeizuführen und eine Aufſchiebung der 


CCC 


Korfanty im Sterben 


Warſchau, 16. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Der Geſundheitszuſtand Korfantys hatte ſich 
am Dienstag abend ſoweit verſchlechtert, daß 
die Aerzte jeden Augenblick mit ſeinem Tode 
rechneten. Er empfing am Dienstag zum 
zweiten Male die Sterbeſakramente. In der 
Nacht zum Mittwoch begann die Agonie, und 
am Mittwoch früh wurde mitgeteilt, daß 
Korfanty zwar noch am Leben ſei, aber bald 
ſterben würde. 


Beratungen bei Beck 


Marſchau, 16. Auguft. (Eig. Drahtbericht.) 
Außenminiſter Oberſt Beck empfing am 
Sonntag den Beſuch des amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafters Biddle. Beſuche von Diplomaten 
an Feiertagen ſind etwas Ungewöhnliches. 
Man nimmt an, daß der Beſuch mit den 
Nachrichten über den Rooſevelt⸗Brief an Sta: 
lin in Zuſammenhang ſteht. 


Am Montag beſuchten Außenminiſter Beck 
der britiſche Botſchafter Kennard, der 
franzöſiſche Botſchafter N oel und der päpſt⸗ 
liche Nuntius Corteſi. 


übereinſtimmender 


letzten Entſcheidung bis zum Frühjahr 1940 ver⸗ 
langt haben. 

Der „Dobry Wieczör“ gibt unter der 
Ueberſchrift „Ratlos“ einen Kommentar zu 
Salzburg. Die Reiſe der unblutigen Unter⸗ 
jochungen Oeſterreichs, der Tſchechoſlowakei, 
Memels und Albaniens ſei geſchloſſen. Die 
Herren Ribbentrop und Ciano hätten lange in 
Salzburg beraten. Vielleicht hätten ſie auf der 
Karte Europas geſucht, ob ſie nicht noch irgend 


Zu dem Ergebnis der Salzburger Be- 
sprechungen schreibt der Dienst aus 
Deutschland: 

In Berliner diplomatiſchen Kreijen wird 
das Ergebnis der deutſch⸗italieniſchen Auken- 
miniſterbegegnung in Salzburg und der Inhalt 
der Beſprechungen der beiden Miniſter mit dem 
Führer aufs eingehendſte beſprochen und ſorg⸗ 
fältig unterſucht. In unterrichteten Kreiſen 
wird der maßgebliche Eindruck dahin zuſam⸗ 
mengefaßt, daß angeſichts der zugeſpitzten inter⸗ 
nationalen Lage Deutſchland und Italien ihre 
vollkommene ebereinſtimmung der 
faſſungen unterſtrichen und auch die gemein⸗ 
ſame Einſatzbereitſchaft bewieſen haben. 
Löſung der zugeſpitzten Probleme gilt nach 
Auffaſſung als dringlich. 
Dieſe Feſtſtellung im Zuſammenhang mit der 
Handlungsbereitſchaft gibt der derzeitigen 
internationalen Lage ihren entſcheidenden 
Akzent. i 

Die Begegnung hat fih, wie die offiziöſen 
Mitteilungen erkennen laſſen, auf der Grund⸗ 
lage der Konſultationsverabredungen des 
deutſch⸗jtalieniſchen Bündniſſes abgeſpielt. Der 
Hinweis auf dieſen Pakt charakteriſiert alſo 
das Ausmaß der Unterſuchungen, die in Salz- 
burg und auf dem Oberſalzberg ſtattgefunden 
haben. Dabei iſt ferner die offiziöſe deutſch⸗ 
italieniſche Mitteilung wichtig, daß bei Eröff⸗ 
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wo eine Reviſion durchführen könnten. In der 
heutigen Lage müſſe man ſich wundern, daß ſich 
ihre Beratungen ſo lange hingezogen hätten, 
jo lange, daß fie jogar die angeſetzte Theater- 
vorſtellung verſäumten, auf der wie durch eine 
Ironie des Schickſals das Shakeſpeareſche Stück 
„Viel Lärm um nichts“ geſpielt worden ſei. 


Das „Slowo“ meldet aus Berlin, es iber- 
wiege die Ueberzeugung in dortigen diplomati- 
ſchen und journaliſtiſchen Kreiſen, daß Hitler 
im Falle der Iſolierung Polens und im Falle 
irgend eines ernſteren Zwiſchenfalls an der 
deutſch⸗polniſchen Grenze, der natürlich bei der 
gegenwärtigen Spannung immer möglich ſei, 
nicht vor einem Krieg zurückſchrecken werde. 
Deutſchland habe noch nicht die Hoffnung auf 
eine Iſolierung Polens aufgegeben. 


* 


nung der Unterhaltungen ſich beide Seiten in 
voller Uebereinſtimmung befunden haben. Da⸗ 
mit iſt die Theorie von urſprünglich vorhanden 
geweſenen Meinungsunterſchieden, die dringlich 
hätten überbrückt werden müſſen, widerlegt. 
Man iſt ſich nicht einig geworden, ſondern man 
iſt ſich von vornherein einig geweſen. 

Die Einigkeit ſelbſt bezieht ſich, darüber laſſen 
die offiziöſen Darlegungen keinen Zweifel, auf 
alle ſchwebenden internationalen Fragen, alſo 
auch die italieniſchen Ziele, die unter der ge- 
meinſamen Ueberſchrift eines neuen gerechten 
Friedens zuſammengefaßt werden können. Aus 
dem Geſichtspunkt dieſer allgemeinen Jronten⸗ 
ſtellung ergibt ſich ebenſo zwangsläufig die 
vollkommene deutſch⸗italieniſche Gemeinſamkeit 
wie auch die beiderſeitige Anerkennung des 
Umſtandes, daß die Löſung der Probleme dring⸗ 
lich iſt. Deutſchland und Italien ſtellen die 
Status⸗quo⸗Mächte vor die Frage dringlicher 
Entſcheidungen. Sie verlangen eine friedliche 
Löſung im Sinne der notwendigen Reviſionen 
und beantworten eine gegenteilige Politik mit 
voller Tatbereitſchaft. 

Wenn im übrigen die Berliner Verlaut⸗ 
barungen auf die Danziger Frage als den 
Drehpunkt der internationalen Entſcheidung 
hinweiſen, ſo bedeutet das ferner, daß alle Ge⸗ 
rüchte über beſondere Südoſtintereſſen der 
Achſenmächte falſch geweſen ſind. 


Danzig ein Prüfſſtein? 


Smogorzewſki über Aeußerungen „maßgebender Perſönlichkeit en‘ 


Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 16. Auguft. Der Berliner Be: 
richterſtatter der „Gazeta Polſka“ gibt 
einen ſenſationellen Stimmungsbericht aus 
Berliner Kreiſen, den er nicht nur auf die 
Aeußerungen der Preſſe und Vertreter frem- 
der Mächte, ſondern, wie er behauptet, auf 
die Aeußerungen maßgebender Perſönlich⸗ 
keiten ſtütze. Aus dieſen Aeußerungen, be⸗ 
hauptet Smogorzewſki, gehe hervor, daß in 
den nächſten drei Wochen die deutſch-polni⸗ 
ſchen Beziehungen mehr als je geſpannt ſein 
würden. Nach der übereinſtimmenden Mei⸗ 
nung der ausländiſchen Beobachter der deut⸗ 
ſchen Politik werde die Nervenanſpannung 
zum Reichsparteitag des Friedens ihren 
Höhepunkt erreichen. Ob Reichskanzler Hit⸗ 


ler auf der Tannenberg⸗ Gedenkfeier am 


27. Auguſt das Wort nehme, ſei noch durch⸗ 
aus zweifelhaft, obwohl die Vorbereitungen 
zu dieſer Gedenkfeier einen imponierenden 
Verlauf nehmen. Auch für den Fall, daß der 
Führer ſpreche, ſei es nicht ſicher, ob er 
aktuelle Probleme der internationalen Poli⸗ 
tik dabei berühren werde. Die Berliner poli⸗ 
tiſchen Stellen, jo ſchreibt Smogorzewfki wei- 
ter, bemühten ſich, den Vertretern der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe die Ueberzeugung einzu⸗ 
flößen, daß irgendwelche dramatiſche Be⸗ 
ſchlüſſe der Reichsregierung vor dem Nirn: 


liegt nicht vor, doch drucken verſchiedene pol⸗ 


berger Reichsparteitag ſehr unwahrſcheinlich 
ſeien. Ueber die Beſprechungen in Salzburg 
will Smogorzewſki in Berliner diplomatiſchen 
Kreiſen erfahren haben, daß die beiden 
Achſenpartner ſich in Salzburg über die diplo⸗ 
matiſchen Methoden verſtändigt hätten, die 
ſie während der entſcheidenden nächſten Wo⸗ 
chen anwenden würden. Man vermute, daß 
Berlin und Rom mit einem allgemeinen 
europäiſchen Plan der Befriedung durch Re⸗ 
viſion des gegenwärtigen territorialen Zu⸗ 
ſtandes hervortreten würden. Die Danziger 
Frage ſolle dabei die Rolle eines Prüfſteines 
für die Bereitſchaft Großbritanniens, Frank⸗ 
reichs und Polens, den Weg der Entſpannung 
und Verſtändigung zu beſchreiten, bilden. 


Polens Standpunkt 


Warſchau, 16. Auguſt. (Eigener Drahtbericht). 
Die polniſche Regierung hat Graf Ciano vor 
ſeiner Abreiſe nach Salzburg über ihren Stand⸗ 
punkt in der Danziger Frage unterrichtet. In 
einer Denkſchrift, die nach einer „United 
Prek” Meldung auf Veranlaſſung der ita- 
lieniſchen Regierung verfaßt wurde, legt die 
polniſche Regierung ihre Abſicht dar, daß ſie ſich 
entſchieden jedem Verſuch einer Verletzung des 
Statuts der Freien Stadt Danzig mit Gewalt 
widerſetzen werde. Eine Warſchauer Mitteilung 
über dieſen Schritt der polniſchen Regierung 


niſche Blätter die „United Preß“-Angaben ab. 
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Völkerbundkommiſſar 
beim Führer 


Der Völkerbundkommiſſat in Danzig 
Burckhardt, fuhr am Montag nach Deutſch⸗ 
land, wo er mit dem Führer und Reichskanz⸗ 
ler zuſammentraf. Er kehrte am Dienstag nach 
Danzig zurück. 

Wie die „Pat“ nach einem Reuterbericht 
ſchreibt, habe die engliſche Regierung vom Böl- 
kerbundkommiſſar einen Bericht über die Un- 
terredung zwiſchen Hitler und Burckhardt er- 
halten. 


Reife nach Berchtesgaden in privatem Charat: 
ter angetreten. 
„United Prek“ meldet, der Hohe Kommiſſat 


werde vermutlich nach ſeiner Rückkehr ſich mit 


Generalkommiſſar Chodacki und Senatspräſidem 
Greiſer in Verbindung ſetzen. (8 


Neuer Vorſchlag 
der Sowjets 


Ausdehnung der Moskauer Generalstabs - 
besprechungen auf den Fernen Osten? 


London, 16. Auguſt. Der diplomatiſche Kor⸗ 


reſpondent des „Daily Telegraph“ wil 
zu den Generalſtabs⸗Beſprechungen in Moskau 
erfahren haben, daß die Sowjetdelegation atr 
ſcheinend eine Ausdehnung der militäriſchen 


Verhandlungen vorgeſchlagen habe. Von ſeiten 


der Sowjets ſei angeregt worden, außer 
päiſchen Kriegsproblemen auch die Haltung zu 
erörtern, die von England und Frankreich im 
Falle eines Krieges zwiſchen der Sowjetunion 
und Japan eingenommen werden würde. Nach 
dieſer Information habe die Sowjetmiſſion in 
dieſer Hinſicht ganz klare Forderungen vor⸗ 
gelegt. Um deshalb die Moskauer Geſpräche 
auf der vom Kreml vorgeſchlagenen Grundlage 
fortſetzen zu können, werde es für London und 
Paris notwendig werden, ihren militäriſchen 
Unterhändlern in Moskau einen etwas größeren 
Spielraum zu geben. Angeſichts dieſer Sach⸗ 
lage habe der franzöſiſche Geſchäftsträger Cam⸗ 
bon Montag eine einſtündige Unterredung mit 
dem ſtändigen Anterſtaatsſekretär im Außen⸗ 
amt, Cadogan, gehabt. In gewöhnlich gut 
unterrichteten Kreiſen werde angenommen, daß 
nunmehr neue Inſtruktionen nach Moskau ge⸗ 
ſchickt werden würden, durch die es möglich 
werden würde, die Verhandlungen auf einer 
Grundlage fortzuſetzen, die alle beteil 
Parteien zufriedenſtellen würde. 


Eſtlands Außenminiſter 


in Leltland | 

Riga, 16. Auguſt. Der eſtländiſche Außen⸗ 
miniſter Selter traf zu einem m i 
Beſuch in Lettland ein. Im Segewold Hatte 
er eine Zuſammenkunft mit dem lettländiſchen 
Innenminiſter Munters, der inzwiſchen 
ſeinen Urlaub beendet hat. 

Der lettländiſche Miniſter für öffentliche An⸗ 
gelegenheiten, Alfred Behrſinſch, iſt für drei 
Tage in Eſtland eingetroffen und hat dort Be 
ſprechungen mit den Miniſtern für innere An⸗ 
gelegenheiten, für Wohlfahrt und für Juſtiz 
ſowie mit anderen Perſönlichkeiten. 


Keine Wiederaufnahme der 

ruſſ'ſch· ſchweizeriſchen Beziehungen 

Bern, 16. Auguſt. Der ſchweizeriſche Bundes⸗ 
rat hat am Dienstag einen Bericht des Politi⸗ 
ſchen Departements entgegengenommen, der ſich 
mit dem im Nationalrat unterbreiteten Vor⸗ 
ſchlag auf Wiederaufnahme der politiſchen Be⸗ 
ziehungen mit Sowjetrußland befaßt. Der 
Bundesrat hat ſich den negativen Schlußfolge 
rungen des Politiſchen Departements ange⸗ 
ſchloſſen. Er lehnt alſo weiterhin die Wieder⸗ 
aufnahme der politiſchen Beziehungen mit 
Sowjetrußland ab. Der Bericht geht nun an 
die Kommiſſion für Auswärtige 
heiten des Nationalrates. 


Reuter betont, Burckhardt habe von 
keiner Seite Anweiſungen erhalten, ſondern die 


igten 
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Furonaberatungen des japanischen Kabinetts 
Japan und Europa 


Ein außenpolitiſcher Entwurf Aritas 


Tokio, 16, Auguſt. Domei meldet, daß der 
Außenminiſter am Dienstag dem Miniſterprä⸗ 
denten auf Grund des Kabinettsbeſchluſſes 
nom 5. Juni einen „Entwurf über Maßnuhmen 
Japans gegenüber der europäiſchen Lage“ vor⸗ 
gelegt habe. Anſchließend ſei der Kriegsmini⸗ 
ker zur Aussprache herangezogen worden. Die 
Aussprache folle eine Uebereinſtimmung der 
Anſichten erbracht haben. Man nehme an, daß 
Hiranıma am Freitag eine Sonderſitzung des 
engeren Kabinettsrats einberufen werde, um 
den Vorſchlag Aritas zu prüfen und gegebenen⸗ 
falls nach ſeiner Villigung die für die Durch⸗ 
ührung des Vorſchlages notwendigen Maf- 
nahmen einzuleiten. Die dem Außenamt nahe⸗ 
ſtehende „Japan Times“ berichtet ferner, daß 
„die viel erörterte Politik Japans gegenüber 
Europa am Freitag zu einer endgültigen Feſt⸗ 
ſegung führen wird“. Das Blatt teilt weiter 
mit, daß die Antibritiſche Liga in Tokio eine 
diesbezügliche Entſchließung gefaßt habe, die die 
Präſidenten der Provinzial- und Stadtverwal⸗ 
tung Tokios dem Miniſterpräſidenten Hira⸗ 
numa überreicht hätten. 


Auf Anfragen von amerikaniſcher Seite er⸗ 
clärte der Sprecher des Außenamtes, daß die 
japaniſche Regierung nach Abſchluß der Bera- 
tungen des engeren Kabinettsrates über die 
europäiſche Lage entſprechende Inſtruktionen 
an die Botſchafter in Berlin und Rom fenden 
würde. Der Sprecher verneinte dagegen, daß 
Juſtruktionen auch anderen japaniſchen Bot- 
ſchaftern mitgeteilt würden. 


Tichungking proteſtiert in London 

Die Tſchungking⸗Regierung hat in London 
gegen die Auslieferung der chineſiſchen Terro⸗ 
riſten aus der britiſchen Konzeſſion in Tientſin 
an die Japaner proteſtiert. Das Außenamt in 
Tſchungking nennt den britiſchen Beſchluß unge⸗ 
ſetzlich und um ſo unverſtändlicher, als von bri⸗ 
tiſcher amtlicher Stelle in Tſchungking zu ver⸗ 
ſtehen gegeben worden ſei, daß eine Ausliefe⸗ 
rung nicht erfolgen werde. Hieraus geht her⸗ 
vor, daß die Engländer ihr Verſprechen mit 
Rückſicht auf die Verhandlungen in Tokio ge: 
brochen haben. 


Ein Zwiſchenfall in Swatau 

Mit Rufen, wie „Brennt das britiſche Kon⸗ 
iulat nieder!“, „Rache an den Mördern unſerer 
Landsleute!“, zogen nach japaniſchen Meldun⸗ 
gen etwa ſechzig jugendliche Chineſen vor das 
britiſche Konſulat in Swatau. Kurz darauf 
verſuchte eine andere Gruppe von Chineſen, 
durch das Hintertor in das Konſulat einzudrin⸗ 
gen, um es in Brand zu ſetzen. Der engliſche 
Konſul wurde von der Menge verhöhnt und ge⸗ 
riet in Gefahr, tätlich angegriffen zu werden, 
als er verſuchte, die Demonſtranten zu beruhi⸗ 
gen. Japaniſches Militär griff ein und trieb 
die Menge auseinander. 

Der Leiter der chineſiſchen Reorganiſations⸗ 
partei, Mia o Pin, erklärte Preſſevertretern 
gegenüber, die Engländer müßten ſich darüber 
klar werden, daß die antibritiſche Bewegung 
nichts Neues darſtelle und auch nicht von japa⸗ 
niſcher Seite angeregt ſei. Sie beſtehe tatſäch⸗ 
lich bereits zehn Jahre und habe ihren bis⸗ 
herigen Haupterfolg in der Rückgabe der briti⸗ 
ſchen Konzeſſion in Hankau erzielt. Miao 
Pin unterſtrich das Recht der chineſiſchen Be⸗ 
hörden. die britiſchen Konzeſſionen zurückzu⸗ 
nehmen. Dieſe Maßnahme werde ſeiner An⸗ 


ſicht nach durchgeführt werden, ſobald eine neue 
Zentralregierung gebildet ſei. 

Der allchineſiſche antibritiſche Volkskongreß 
in Tientſin gab ſeine erſten Entſchließungen 
bekannt, die auf eine Verſtärkung der gegen⸗ 
wärtigen antibritiſchen Aktivität hinweiſen. 
In einer der Entſchließungen heißt es, daß „die 
aggreſſive und häßliche Art des britiſchen Im⸗ 
perialismus“ der Welt auf der Tokioter Kon⸗ 
ferenz aufs neue vor Augen geführt worden ſei. 
Der Kongreß beſchloß, den 6. Juni für immer 
als Jahrestag der antibritiſchen Bewegung 
feſtzuſetzen. An dieſem Tage hat vor 100 Jahren 
der Vizekönig Lin Che Hſu das von den Briten 
importierte Opium in Kanton verbrannt. 


Japan ſchnürt 
Hongkong ab 

Aufsehe ende Offensive in Südchina 

Schangha y 16. August. Hongkong wurde durch 
militäriſche Handlungen Japans plötzlich in das 
allgemeine Intereſſe gerückt. Die Japaner 
haben Truppen auf dem Oſtufer des Fluſſes, 
unmittelbar an der Grenze des engliſchen Pacht- 
gebietes Kowloon— Hongkong, gelandet. 


| 


Nachdem japaniſche Flugzeuge vereinzelt vor- 
handene Stellungen chineſiſcher Partiſanen Hom- 
bardiert hatten, rückten die Truppen wider⸗ 
ſtandslos vor. Nach wenigen Stunden wurde 
von ihnen ſchon die Siedlung Schumchun an der 
Eiſenbahn Kowloon— Kanton erreicht. Damit 
iſt die unter britiſcher Verwaltung ſtehende 
Halbinſel bereits zur Hälfte von China abge⸗ 
ſchnitten. Zwei engliſche Kompagnien beſetzten 
die Grenzzone des Pachtgebietes. Zahlreiche be- 
waffnete Chineſen flüchteten in das Pachtgebiet. 
Die engliſchen Kreiſe, die bisher noch immer an 
Kriegslieferungen zugunſten von Tſchiangkai⸗ 
ſchek glänzend verdienten, fürchten die Abſchnü⸗ 
rung der Kolonie, nachdem Japan bereits die 
See völlig beherrſcht. 


Die Moslem⸗Liga 
gegen England 
London, 16. Auguſt. Die allindiſche Mostem: 
Liga wird ſich, wie aus Bombay berichtet wird, 
auf der Tagung ihres Exekutivausſchuſſes in 
Delhi am 27. Auguſt mit einer Entſchließung 
beſchäftigen, nach der die indiſchen Moslems im 
Kriegsfalle nicht mit Großbritannien zuſammen⸗ 
arbeiten würden. Den Arabern ſei durch Nicht⸗ 
einhaltung von Verſprechen, die ihnen im Kriege 
gemacht worden ſeien, großes Unrecht zugefügt 
worden. Außerdem ſei ihnen eine Verfaſſung 
aufgezwungen worden, die es zulaſſe, daß die 
religiöſen, ſozialen und wirtſchaftlichen Rechte 
der Moslems von einer Minderheit mit Füßen 
getreten würden. 


„Vertrag mit England bedeutet Ruin Aegyptens“ 
— 


Die Araberwelt droht 


Nahas Paſcha rechnet mit engliſch⸗ranzöſiſcher Araberpolitik ab 


Kairo, 16. Auguſt. Nahas Paſcha hielt 
am Sonntag in Alexandrien eine Rede, in der 
er die Engländer für die gegenwärtige poli- 
tiſche Lage Aegyptens verantwortlich machte. 
Falls der engliſch⸗ägyptiſche Vertrag, ſo ſagte 
Nahas Paſcha, nicht dem Buchſtaben und dem 
Sinn nach angewandt wird, muß er verſchwin⸗ 
den und mit ihm die Freundſchaft. Unter den 
gegenwärtigen Umſtänden bedeutet die Fort⸗ 
dauer des Vertrages Hungersnot und Ruin für 
Aegypten, eine Beute nur für England. Wenn 
England und Frankreich ihre arabiſche Politik 
ſo weiterbetreiben, werden ſich die arabiſchen 
Länder und der vordere Orient gemeinſam zur 
Verteidigung ihrer Intereſſen und ihrer 
Exiſtenz erheben. i 


Ali Maher verſucht Bildung 
einer ſtarken Regierung 


Die Verhandlungen zur Bildung einer neuen 
Regierung haben noch zu keinem Ergebnis ges 
führt. Der Chef des königlichen Kabinetts, 
Ali Maher, will eine Regierung aus Männern 
ſeiner Wahl bilden ohne allzu parteipolitiſche 
Bindung. Daher bietet er den beiden Mehr⸗ 
heitsparteien, den Verfaſſungsliberalen und 
den Saadiſten, nur je zwei Miniſterſeſſel an. 
Die Parteien dagegen fordern je vier Sitze und 
wollen über die Entſendung ihrer Männer 
ſelbſt entſcheiden. Wenn Ali Maher die Regie⸗ 
rungsbildung gelingt, rechnet man mit einem 
ſtarken Kabinett, da er ſich ſonſt nicht exponie⸗ 
ren würde. Mohamed Mahmud iſt an der Ent⸗ 
wicklung der Lage unintereſſiert und iſt in die 
Ferien abgereiſt, auch der bisherige Außen⸗ 
miniſter hat Kairo verlaſſen. 


Neue Anſchläge in London 


Unangenehme 


London, 16. Auguſt. In der Umgebung des 
Picadilln⸗Platzes, der ſchon mehrfach der Shau- 
platz von Anſchlägen der IRA war, wurden 
Dienstag abend 40 Telephonzellen von bisher 
unbekannten Tätern zerſtört. Die Telephon: 
leitungen wurden durchgeſchnitten, die Apparate 
unbrauchbar gemacht und zahlreiche Glasſenſter 
zertrümmert. Die Polizei glaubt, daß die Tür 
ter in den Reihen der JRA zu ſuchen find. 


Kartonagenſabrik in Flammen 


Im Zentrum Londons entſtand am Dienstag 
abend in einer Kartonagenſabrik ein Grok- 
feuer. Die ganze Front von etwa 50 Meter 
reite wurde von den Flammen erfaßt. die 
30—40 Meter hoch ſchlugen. Ueber 20 Löſch⸗ 
züge wurden eingeſetzt, die ſchließlich den Brand 
unter Kontrolle brachten. Inzwiſchen war jedoch 
bereits ein großer Teil der Fabrik zerſtört. 

Hunderte Bewohner in der Umgegend der 
Fabrik mußten in aller Eile ihre Wohnungen 
räumen, da die Gefahr eines Uebergreifens der 
Flommen infolge des Funkenfluges ſehr groß 
wor. Ueber die Urſache des Brandes, insbeſon⸗ 
dere ob es ſich um einen Anſchlag handelt, ift 
noch nichts bekannt. 


"ombenerploiionen in Hotels 
In zwei Hotels der an der Iriſchen Ger ge⸗ 
legenen engliſchen Seebäder Southport und 


Ueberraſchung für London — 40 Telephonzellen 
des Picadilli-Platzes zerſtört 


in der Nacht zum Dienstag Bomben. Man 
nimmt an, daß es ſich in Southport um ein 
Attentat der Jriſchen Republikaniſchen Armee 
handelt. Die Feſtſtellungen in Fleetwood er⸗ 
gaben einwandfrei, daß die dortige Bomben⸗ 
exploſion erfolgte, nachdem ein junges Mädchen 
mit iriſchem Akzent ein Zimmer gemietet und 
dort ihren Koffer zurückgelaſſen hatte. Das 
Mädchen ſelbſt wird polizeilich geſucht. 


Schuppen in die Luft geflogen 

In Coventry in Mittelengland iſt am 
Montag ein Schuppen in die Luft geflogen. 
Man nimmt an, daß er der Iriſchen Republi- 
kaniſchen Armee gehörte und in ihm Exploſtp⸗ 
ſtoffe aufbewahrt wurden. Nach der Exploſion 
fand man Ueberreſte kleiner Ballons und auch 
Pulver. 

—— 


Dr. Goebbels wieder in Berlin 

Berlin, 16. Auguſt. Reichsminiſter Dr. © o e b⸗ 
bels, der vorgeſtern morgen zuſammen mit 
dem italieniſchen Miniſter für Volkskultur, 
Alfie ri, auf einem Torpedoboot von Venedig 
nach Brimi gefahren war, ſtartete geſtern mor⸗ 
gen auf dem Flughafen in Pola zu ſeinem 
Heimflug und traf gegen Mittag wieder in Ber⸗ 


Fleetwood (Grafſchaft Lancaſhire) explodierten ! lin ein. 


Sekretär Naſchaſchibis erſchoſſen 


Jeruſalem wurde am Dienstag nachmittag 
Fahmi Soufani, ein Sekretär Fakhri Nas 
ſchaſchibis, des Verräters der arabiſchen Sache, 
erſchoſſen. 


Jüdiſche Uebergriſſe 


Die in Jaffa erſcheinende Zeitung „El Dji⸗ 
had“ berichtet, daß die arabiſchen Bewohner der 
Dörfer Niana, El Manſura und Tineh, die 
ſämtlich in der Nähe der jüdiſchen Kolonie 
Rechovoth liegen, bei den britiſchen Behörden 
den Antrag geſtellt haben, ihnen Waffen zur 
Verteidigung ihrem Eigentums 
Juden zu überlaſſen. 


gegen die 
Erſt vorgeſtern drangen 
bewaffnete Juden in das Dorf El Manſura 


Berlin, 16. Auguſt. Unmittelbar vor ſeiner 
Ernennung zum Erziehungsminiſter im neuen 
ſpaniſchen Kabinett veröffentlichte Prof. Zofe 
Ibanez Martin einen bedeutſamen Auſſatz 
über „Spanien und die ibero⸗-amerikaniſchen 
Länder“. Er beginnt beim ſpaniſchen Bürger⸗ 
krieg und ſagt u. a.: Der damals gegen Spa⸗ 
nien geführte Verleumdungsfeldzug hat wohl 
eine Zeitlang in den anderen Ländern ſpani⸗ 
ſcher Sprache eine Abkühlung und Entfrem⸗ 
dung auslöſen können, aber ſolche Empfindun⸗ 
gen müſſen nunmehr einem um ſo ſtärkeren 
Gefühl der Zuneigung weichen; denn durch die 
Heldentaten ſeiner Söhne iſt Spanien der 
ibero⸗amerikaniſchen Seele wiedergegeben, mit 
der es in einem tieferen geſchichtlichen Sinne 


immer untrennbar verbunden geweſen ijt. Die 


ibero⸗amerikaniſche Jugend lebt wieder in der 
großen hiſpaniſchen Gemeinſchaft. 


Dfe Heere Francos haben für immer die 
Nebel verjagt, die die verwandtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwischen Spanien und Ibero⸗Amerika 
trübten. Die hiſpaniſchen Völler haben wieder 
zueinander gefunden und die Hare gerade 
Linie eines gemeinſamen Schickſals von uni⸗ 
nerſalem Gehalt erkannt. 


Die erſte und vordringlichſte Aufgabe des 
euen Staates auf dem Gebiete der inter⸗ 
nationalen Politit iſt es, wirklich brüderliche 
Beziehungen mit den ibero⸗amerikaniſchen 
Staaten zu unterhalten. Spanien hat ſeine 
Handlungsfreiheit wiedergewonnen und kehrt 
damit unbeirrbar zu jener Politik zurück, die 
eine enge geiſtige und wirtſchaftliche Zuſam⸗ 
menarbeit mit den andern Gliedern der gro⸗ 
ßen hiſpaniſchen Gemeinſchaft anſtrebt. Die 
traditionellen Feinde Spaniens haben mit 
Hilfe der großen ausländiſchen Nachrichten⸗ 
agenturen und ber fie beherrſchenden lüdiſch⸗ 
freimaureriſchen Elemente einen heftigen Hetz⸗ 
und Verleumdungsfeldzug gegen die reinen 
Abſichten des ewigen Spanien geführt. Aber 
es wird ihnen nicht gelingen, Mißtrauen und 
Zwietracht zu ſäen, denn die ibero-amerifani- 
ſchen Nationen kennen die hohen Zielſetzungen 
des Caudillo, ſie wiſſen zu gut, daß er den 
freien und unabhängigen Staaten Südameri⸗ 
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Jeruſalem, 16. Auguſt. In der Altſtadt von 
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ein, ftedten ein Haus in Brand und überfielen 
die unbewaffneten Araber im Dorf. Im Dorfe 
Niana wurde am gleichen Tage laut amtlichem 
Bericht ein Haus durch „Unbekannte“ in die 
Luft geſprengt, und nachts drangen bewaffnete 
Juden in das arabiſche Dorf Idnibba ſüdlich 
Rechovoth ein und ſprengten auch dort ein ara⸗ 
biſches Haus in die Luft. Während die Juden 
von den Engländern Waffen erhalten haben, iſt 
den Arabern bei Todesſtrafe jeder Waffenbeſitz 
unterſagt. 


Starker Widerſtand 
gegen Abdallahs Abjichten 


Beirut, 16. Auguſt. Wie in politiſchen 
Kreiſen Syriens verlautet, ſtattete der irati» 
ſche Miniſterpräſident Nuri Paſcha Es Said, 
der ſich von England zunächſt nach Amman und 
nunmehr nach Beirut begeben hat, in Amman 
dem transjordaniſchen Herrſcher Emir Abdallah 
einen Beſuch ab. Dabei habe er ihn aufgefor⸗ 
dert, ſeine Propaganda in Syrien zugunſten 
ſeines ſyriſchen Königtums einzuſtellen. Be⸗ 
kanntlich betreibt Emir Abdallah auf engliſchen 
Wunſch hin ſeine Kandidatur für einen Thron 
in Damaskus und die Wiedervereinigung 
Transjordaniens mit dem franzöſiſchen Man, 
datsgebiet Syrien, das auf dieſe Weiſe unter 
engliſchen Einfluß kommen ſoll. Der irakiſche 
Miniſterpräſident ſoll den Emir Abdallah auf 
das Unzeitgemäße dieſes Projekts hingewieſen 
haben, das ſtarken Widerſtand ſowohl bei den 
Arabern im Irak und in Syrien wie insbeſon⸗ 
dere bei der nationalarabiſchen Bewegung in 
Paläſtina findet, die einen ſo ſtarken Exponen⸗ 
ten der britiſchen imperialen Kolonialpolitik, 
wie es der Vaſallenfürſt Abdallah geworden iſt, 
nicht an der Spitze eines neuen arabiſchen 
Staates ſehen wollen, der möglicherweiſe vom 
Perſiſchen Golf bis zum Mittelmeer reicht und 
vielleicht Irak, Syrien und Paläſtina miteine 
ander vereinigen ſolle. 
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Große Manöver in USA 


New Pork, 16. Auguſt. In der Nähe von 
Plattsburg im oberen Teil des Staates New 
Vork begannen die größten Manöver in der 
Geſchichte der ASA. An den Manövern neh⸗ 
men über 50 000 Mann teil, davon ift etwo 
die Hälfte Nationalgarde, der Reſt reguläre 
Armee. Das geſamte Straßennetz in der Nähe 
des Champlainſees und des Adirondackgebir⸗ 
ges ijt geſperrt. Gleichzeitig bezogen 27 000 
Mann Truppen Manöverſtellungen in Vir⸗ 
ginia. Preſſe und Rundfunk ſuchen durch fetr 
tenlange Schilderungen und zahlreiche Rund⸗ 
funkmeldungen über alle Sender aus den Ma⸗ 
növergebieten, das Intereſſe der Zivilbenäl- 
kerung an dem Militär, das ſonſt in Amerika 
ſehr wenig in Erſcheinung tritt, wachzurufen 


Spanien und die ibero⸗ 
amerikaniſchen Länder 


Deer neue ſpaniſche Erziehungsminiſter über die Beziehungen 
| zu den Brüdern in Südamerika 


fas jene Größe wünſcht, die ihnen als kraft. 
vollen und ſelbſtändigen Zweigen des alten 
ſpaniſchen Stammes zuſteht, und jene Gleich⸗ 
berechtigung in der internationalen Gemein, 
ſchaft, die ihnen von keiner Seite her geihmä. 
lert werden darf. Alle diejenigen, die während 
des Krieges tauſendfach logen, die immer wie⸗ 
der Falſchmeldungen über den Fall von Oviedo, 
von Cordoba, Huesca und Saragoſſa verbrei⸗ 
teten und von phantaſtiſchen Geſchehniſſen in 
den andern nationalſpaniſchen Orten faſelten, 
haben ihre Zeit jämmerlich vertan. 

Spanien erhebt in Amerika keinerlei An⸗ 
ſprüche territorialer Art und möchte lediglich 
die geiſtigen und wirtſchaftlichen Bande mit 
den Ländern der großen hiſpaniſchen Gemein⸗ 
ſchaft enger geſtalten. Das alles wiſſen die 
Feinde Spaniens nur zu genau, aber mit ihrer 
ewig gleichen Taktik verſuchen ſie dennoch Uns 
ruhe zu ſtiften. Bei einfachen argloſen Men⸗ 
ſchen mag ihnen das eine Zeitlang gelingen, 
nicht aber bei den gebildeten Schichten der 
ibero⸗-amerikaniſchen Länder. Franco und der 
neue Staat werden mit allen Mitteln das Ge⸗ 
lingen dieſes infamen Manövers zu verhin⸗ 
dern ſuchen, das diejenigen Nationen von Spa⸗ 
nien zu trennen beabſichtigt, die mit ihm durch 
die Bande des Blutes und der Sprache ver⸗ 
bunden ſind. : 

Sobald Spanien erft wieder den ihm gebüh⸗ 
renden Platz in der Welt eingenommen hat unt 
die Annäherung zwiſchen den ſtammverwandten 
Ländern der iberiſchen Halbinſel und Amerifas 
zur glücklichen Wirklichkeit geworden iſt, öffnet 
ſich feiner internationalen Politit ein weites 
Feld. Wenn die hiſpaniſche Gemeinſchaft den 
hiſtoriſchen Augenblick richtig erfaßt, wird fe 
durch ihr Preſtige, ihre Bevölkerungszahl, durch 
ihren Reichtum und durch die Reinheit ihrer 
Ideale eine Weltmacht ſein. Und ſollte es 
einſt zu einer Zuſammenarbeit Spaniens und 
Portugals mit allen denjenigen Ländern 
kommen, die ihre Entſtehung auf die Iberiſche 
Halbinſel zurückführen und daher geiſtig, raſ⸗ 
ſiſch und kulturell zuſammengehören, ſo würde 
damit auch der geſamten menſchlichen Kultur 
ein kaum zu überſchätzender Dienſt erwieſen 
werden. 
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Funk über die Wirtschaftsbeziehungen zu USA 


Das Dogma 


iſt der Feind 


der Wirtſchaft 


Deutſchlands Wiriſchaſtspolitik des geſunden Menſchenverſtandes 


Berlin, 16. Auguſt. Ein kürzliche offizielle 
Stellungnahme des zuſtändigen Vertreters 
der Washingtoner Regierung zu dem Rück⸗ 
ſchlag in den deutſch⸗amerikaniſchen Handels⸗ 
beziehungen veranlaßte den Berliner Korre⸗ 
ſpondenten der „New Pork Times“, 
Guido Enderis, zu einem Beſuch bei dem 
Reichsbankpräſidenten Funk, der dem ame⸗ 
rikaniſchen Journaliſten ein Interview von 
großer Bedeutung gewährte. 


„Das Dogma iſt der Feind der Wirtſchaft“. 
erklärte Funk dem Korreſpondenten, der ihn 
an ſeinem Schreibtiſch in der Reichsbank an⸗ 
traf, damit beſchäftigt, die Entwicklung der 
Handelsbilanzen nachzuprüfen. 


„In Deutſchland betreiben wir die Wirt⸗ 
Ihaftspolitit des geſunden Menſchenver⸗ 
ſtandes. Wir tun das, was notwendig iſt. 
Dann tut man auch das, was richtig iſt, 
und was richtig iſt, iſt auch gut.“ 


Aus den Darlegungen konnte man, ſo be⸗ 
richtet der Korreſpondent, entnehmen, daß 
ſich der Miniſter ſehr eingehend mit der inter⸗ 
nationalen Handelspolitik und auch mit den 
Handelsbeziehungen zu den Vereinigten 
Staaten beſchäftigt. Ein guter Geiſt der Zu⸗ 
ſammenarbeit und klare praktiſche Ueber⸗ 
legungen, ſagte er, ſind wichtig für die Auf⸗ 
rechterhaltung geſunder Handelsbeziehungen. 
Als Beweis ſeines Beſtrebens führte er die 
erfolgreichen Verhandlungen über die Ver⸗ 
längerung des Stillhalteabkommens an. Er 
lobte die Haltung der amerikaniſchen Ver⸗ 
tretet, die, wie er ſagte, Einſicht und Ver⸗ 
ſtändnis für die Lage bewieſen hätten. In 
dieſem Zuſammenhange wies der Miniſter 
auch auf die zweckmäßige Arbeit der Leiter 
der großen Notenbanken der Welt in der 
Bank für Internationalen Zahlungsaus⸗ 
gleich in Baſel hin. 


„Die politiſchen Spannungen der vergan⸗ 
genen Monate haben das deutſche Wirt⸗ 
ſchaftsleben in keiner Weiſe in ſeinem ſtarken 
Nhythmus zu beeinträchtigen vermocht. Auch 


Boykottmaßnahmen haben unſeren Export 


bisher nicht irgendwie nennenswert ge⸗ 
troffen. Unſere Ausfuhr zeigt in den letzten 
Monaten eine durchaus günſtige Entwicklung, 
ausgenommen allerdings den Handel mit den 
Vereinigten Staaten.“ 


„Der Einfuhrrückgang an amerikaniſcher 
Baumwolle und Fett ift beſonders offenſicht⸗ 
lich“, erklärte der Miniſter. „Deutſchland iſt 
durch die verſchiedenen amerikaniſchen Ein⸗ 
fuhrerſchwerungen jetzt gezwungen, ſeinen 
Baumwoll- und Fettbedarf anderswo zu 
decken. Man muß ſich daran erinnern, daß 
Deutſchland früher mehr als 30 v. H. der 
amerikaniſchen Fettausfuhr aufgenommen 
hat. Heute iſt Deutſchlands Anteil wenig 
mehr als 1 v. H.“. 


„Dieſe Lage“, ſo fuhr Funk fort, „muß 
beide Länder immer weiter auseinander⸗ 
bringen. Deutſchland war immer ein beſon⸗ 
ders gewichtiger Käufer amerikaniſcher Wa⸗ 
ren, aber heute kann es nicht mehr einkaufen, 
als ihm zu exportieren möglich iſt.“ 


Zu den Erklärungen des amerikaniſchen 
Miniſterialdirektors Grady über den Gegen⸗ 
ſatz der wirtſchaftlichen Prinzipien der libe⸗ 
ralen und totalitären Staaten und deren 
Auswirkungen auf die Handelsbeziehungen 
ſagte Funk: 


„Wenn jemand dieſe Anſicht auf das pri⸗ 
vate Geſchäftsleben anwenden würde, ſo ent⸗ 
ſtände daraus ein vollkommener Zuſammen⸗ 
bruch der wirtſchaftlichen Betätigung, weil 
der eine Kaufmann auf der Anwendung des 
Yardmaßes beſteht, während ſein Kunde das 
Metermaß verlangt. Die abweichenden Ge⸗ 
wichtseinheiten und Maße haben bis heute 
noch niemals Käufer und Verkäufer ge⸗ 
trennt. In gleicher Weiſe dürften auch die 
ſogenannten Gegenſätze in den liberaliſtiſchen 
und totalitären Wirtſchaftsſyſtemen niemals 
eine unüberbrückbare Schranke für den Wa⸗ 
renaustauſch bilden.“ 


„Deutſchland unterhält zurzeit nutzbrin⸗ 
gende und zufriedenſtellende Handels⸗ 
beziehungen mit vielen Staaten, die von ſei⸗ 
nem Syſtem abweichende Wirtſchaftsſyſteme 
haben. Sogenannte Syſteme können niemals 
für die Beeinfluſſung der Handelsbeziehun⸗ 
gen verantwortlich gemacht werden, denn 
dieſe Syſteme können ſo gehandhabt und ſo 
organiſiert werden, daß fie die Aufrechterhal⸗ 
tung und die Ausdehnung der Handels⸗ 
beziehungen ermöglichen.“ 


Die Schwierigkeit, wie Funk ſie ſieht, be⸗ 
ſteht darin, daß Amerika darauf verharrt, 
immer wieder dogmatiſche Anſichten zu unter: 
ſtreichen. 


„Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland 
muß die Handelspolitik betreiben, die ihm die 
gegebenen Verhältniſſe vorſchreiben. Mit 
dieſer Politik haben wir recht beachtliche Er- 
folge zu verzeichnen. Wir können und wollen 
daher auch keine andere Wirtſchaftspolitik 
einſchlagen, aber wir haben jederzeit unſere 
Bereitſchaft zur Zuſammenarbeit mit ande- 
ren Wirtſchaftsſyſtemen betont. Auf dieſer 
Grundlage wird die Frage der „Form“ nur 
noch eine Angelegenheit der Organiſation. 
Das ewige Verharren auf dogmatiſcher 
Orientierung muß auf die Dauer die geſamte 
zwiſchenſtaatliche Entwicklung unterbinden.“ 


Funk betonte beſonders, daß die amerika⸗ 
niſche Kritik der deutſchen Handelsmethoden 
leider vollkommen gewiſſe amerikaniſche 
Maßnahmen außer acht ließe, die das deutſche 
Geſchäft in den Vereinigten Staaten erheb- 
lich beeinträchtigt hätten. 


Als die amerikaniſchen Prohibitivzölle ein- 
geführt wurden, war der Dollar noch nicht 
abgewertet. Die Vereinigten Staaten hatten 
ſich noch nicht entſchloſſen, den Goldſtandard 
aufzugeben. Die Prohibitivzölle blieben in⸗ 
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deſſen auch nach der Abwertung noch in 
Kraft. Strafzölle wurden ſogar auf die Ein⸗ 
fuhrwaren aus dem Protektorat gelegt. Es 
ift für uns eine glatte Unmöglichkeit, der- 
artige Hinderniſſe zu überwinden, auch kön⸗ 
nen ſolche Methoden auf uns keinen anderen 
Eindruck als den einer fortgeſetzten Diskri⸗ 
minierung machen. Das ſind die wirklichen 
„Steinmauern“, die Amerika errichtet hat, 
um den Handel mit Deutſchland abzuwürgen 
und die auf die Dauer nicht überſtiegen wer⸗ 
den können.“ 

„Wir können nicht nach Amerika liefern 
und dementſprechend find wir auch daran bez 
hindert, von dort zu kaufen. Sogar noch im 
vergangenen Jahr verzeichneten wir eine ſehr 
beträchtliche Einfuhr aus den Vereinigten 
Staaten. Damals bezahlten wir in Deviſen. 
Inzwiſchen iſt es uns gelungen, unſeren Be— 
darf — und er iſt gewaltig — in Ländern zu 
decken, die die Vorteile aus nutzbringenden 
Handelsbeziehungen höher ſchätzen, als dog- 
matiſchen Phantomen nachzujagen.“ 

„Die Weigerung, nur aus prinzipiellen 
Gründen heraus in aktive Wirtſchafts⸗ 
beziehungen mit einem anderen Land einzu⸗ 
treten, kann“, ſo erklärte Funk, „nur aus 
politiſchen Motiven oder vielleicht auch aus 
Mißverſtändniſſen oder purer Unvernunft, 
aber nicht aus wirtſchaftlichen Ueberlegun⸗ 
gen entſtehen.“ 

Funk glaubt, daß eine neue Organiſation 
des zwiſchenſtaatlichen Handels ſich entwickeln 
muß in der Form, daß die verſchiedenen Sy⸗ 
ſteme aufeinander abgeſtimmt werden. Ein 
ſolches Vorgehen hält er auch zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Deutſchland für 
durchaus möglich, denn es gibt keine Schwie⸗ 
rigkeiten, die der Menſchenverſtand und der 
gute Wille nicht überwinden könnten. 


In Helſinki zum erſtenmal Olympiſcher Segelflug 


Bei den Olympiſchen Spielen im nächſten Jahr wird zum erſtenmal auch ein Olym⸗ 


piſcher Segelflug durchgeführt. 


Auf dem Höhenrücken bei Helſinki wurde bereits jetzt ein 


neues Segelfliegerlager geſchaffen. Unſer Bild zeigt einen Teil der Anlage, und zwar das 
Haus für die Reparaturarbeiten und das Haus des „Wetterfroſches“. 


„Ein Verband loyaler Deutſcher 
enkſteht in Polen“ 


Unter dieſer Ueberſchrift meldet der der Re⸗ 
gierung naheſtehende Warſchauer „Dobry 
Wieczór“ vom Sonntag: 


Eine erhebliche Gruppe von Deutſchen pol⸗ 
niſcher Staatszugehörigkeit beabſichtigt einen 
neuen Verband zu organiſieren, der in 
ſeinen Reihen die Deutſchen zuſammenfaſſen 
würde, die in Polen mindeſtens ſeit 30 Jahren 
wohnen und als ihr Vaterland ausſchließlich 
Polen anſehen. 


Der Verband beabſichtigt eine Wochenſchrift 
in polniſcher Sprache unter dem Titel „Oj⸗ 
czyzna“ (Vaterland) herauszugeben. An die 
Spitze dieſer Organtiſation foll ein hervor⸗ 
ragender Warſchauer Induſtrieller treten. 


Schließung 
Z deutſcher Molkereien bei Lodz 


In den letzten Tagen ſind in Kongreßpolen 
drei deutſche Molkereien, darunter eine Ges 
noſſenſchaftsmolkerei, von den Behörden ge⸗ 
ſchloſſen. worden. Unter ihnen befindet ſich 
eine der größten und modernſten Molkereien 
der Lodzer Wojewodſchaft: die deutſche Ge- 
noſſenſchaftsmolkerei in Nowoſolna. Erſt 
vor einigen Wochen war die Molkerei in ein 
neues, eigens für dieſen Zweck erbautes Ge⸗ 
bäude übergeſiedelt und hatte dort mit Ge⸗ 
nehmigung der zuſtändigen Behörde ihre Tä⸗ 
tigkeit aufgenommen. Einige Zeit ſpäter 
erhielt die Molkerei die Aufforderung, die 
Arbeit einzuſtellen, da das neue Gebäude noch 
nicht ganz fertiggeſtellt fet. Dieſer Tage ers 
ſchien nun auf dem Grundſtück eine behördliche 


Kommiſſion mit dem Vizekreisſtaroſten von 
Brzeziny an der Spitze und ließ die Molkerei 
ſamt den Maſchinen, die eben erſt aus Poſen 
bezogen worden waren, wegen baulicher Män⸗ 
gel verſiegeln. Die Molkerei verarbeitete zu⸗ 
letzt 5000 Liter Milch täglich. Dank der neuen 
Maſchinen ſollte die Produktion noch weſentlich 
ethöht werden. 

Am gleichen Tag wurde die in Andrze⸗ 
jow gelegene Molkerei des Vg. Volke aus 
Wionczyn geſchloſſen. Ein Ahnlihes Schickſal 
traf die deutſche Genoſſenſchaftsmolkerei in 
Wionczyn. 


Ruſſiſche Truppenverſtärkung 
im Fernen Oſten? 


Warſchau, 16. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Wie „Havas“ aus Moskau erfährt, deutet 
vieles darauf hin, daß die Sowjetregierung 
ihre Kräfte im Fernen Oſten verſtärke, was 
zweifellos mit den Kämpfen in der Mongolei 
in Zuſammenhang ſtehe. Als bemerkenswert 
wird die Veröffentlichung eines Tagesbefehls 
für die erſte Armee in der Zeitung „Krafno⸗ 
jeniania“ betrachtet, der von dem neuen Ar⸗ 
meeführer, General Popoff, gemeinſam mit 
den militäriſchen Sowjets (Soldatenrat) die⸗ 
ſet Armee unterſchrieben iſt. Gleichzeitig 
werden in dieſer Zeitung Grüße des Gene- 
rals Stern an General Popoff und ſeine 
Armee veröffentlicht. Daraus wird ge- 
ſchloſſen, daß General Popoff nunmehr dem 
Oberbefehl des Generals Stern unterſtellt 
worden iſt. 


der Hauptſtadt Aſuncion ein. 
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Zu Cianos Beſuch in Deutſchland 
Italiens Außenminiſter Graf Ciano verließ 
am Sonntagnachmittag vom Flugplatz in Salz⸗ 
burg aus wieder Deutſchland, nachdem er 
zweimal mit dem Führer Beſprechungen hatte. 
In den Beſprechungen kam die ſtändige Be⸗ 
reitſchaft Deutſchlands und Italiens gegenüber 
allen ſchwebenden Fragen klar zum Ausdruck. 
Unſer Bild zeigt den herzlichen Abſchied, den 
Graf Ciano von Reichsaußenminiſter von 
Ribbentrop am Flughafen in Salzburg nahm. 


Churchill 
in der Maginot⸗Linie 

Paris, 16. Auguſt. Winſton Churchill, 
der die Maginot⸗Linie beſichtigen will, ift in 
Straßburg eingetroffen. Auf ſeiner Beſich⸗ 
tigungsfahrt, die etwa drei Tage dauern fol, 
wird er vom Generaliſſimus des franzöſiſchen 
Heeres, General Gamelin, begleitet. 


Geraubtes Gut kehrt zurück 


San Sebaſtian, 16. Auguſt. Im Hafen vor 
Paſajes bei San Sebaſtian trafen am Montag 
aus dem franzöſiſchen Hafen La Rochelle kom⸗ 
mend 9573 Kiſten mit Wertpapieren und 
Schmuckſachen ein, die während der Kämpfe 
von den ſeinerzeitigen Machthabern aus den 
Provinzen Guipuzcoa und Bizcaya nach Frank» 
reich verſchleppt worden waren. Der Trans: 
port, der von dem Direktor der Bank von 
Guipuzcoa begleitet wurde, umfaßte Werte in 
Höhe von mehreren Milliarden Peſeten. 

In Barcelona traf am Montag ein aus 14 
Güterwagen beſtehender Sonderzug ein, der 
einen Teil der ſeinerzeit von den Roten ent⸗ 
führten Kunſtſchätze aus Genf nach Spanien 
zurückbrachte. 


Das neue Kabinett 
von Paraguay 
Aſuncion, 16. Auguſt. Am 15. Auguſt zog 
als offizieller Staatspräſident von Paraguay 
der Volksheld des Chacokrieges, General 
Eſtigarribia, in den Regierungspalaſt 
Der ſeit Auguſt 
1937 amtierende vorläufige Präſident Paive 
legte mit ſeiner Regierung zum gleichen Zeit⸗ 
punkt die Geſchäfte nieder. Das noch nicht 
offiziell bekanntgegebene neue Kabinett ha: 
folgende Zuſammenſetzung: Aeußeres Dr. Juſto 
Prieto, Inneres General Belgado, Heer und 
Marine Oberſt Torreani Viera, Finanzen 
Dr. Codas, Wirtſchaft Max Insfran, Juſtiz⸗ 
und Unterricht Dr. Cardozo, Geſundheitsweſen 
Dr. Davalos. 
Sämtliche neuen Miniſter gehören der Libe⸗ 
ralen Partei an oder ſtehen ihr nahe. 


Er wollte das Bild 


nur in Ordnung bringen 
Seltſame Aufklärung des Diebſtahls im 
Louvre⸗Muſeum 


Paris. Vor zwei Monaten war, wie er⸗ 
innerlich, im Louvre-Muſeum das berühmte 
Wattea u⸗Gemälde „L'Indifferent“ 
von einem Unbekannten geſtohlen worden. 
Die ſofort von der Polizei eingeleiteten Er⸗ 
mittelungen waren bisher ergebnislos geblie⸗ 
ben. Am Montag meldete ſich nun ein junger 
Pariſer Maler namens Serge Bogus 
ſlawſky im Juſtizpalaſt und gab ſich als 
den Dieb des Watteau-Gemäldes aus. Er 
trug unter ſeinem Arm das wertvolle Bild 
und erklärte ganz naiv, daß ihm die Art der 
Reſtauration des Bildes und verſchiedene 
ausgebeſſerte Stellen mißfallen hätten und 
daß er das Bild daher zu ſich nach Hauſe ge⸗ 
nommen habe, um es dort wieder auf ſeinen 
urſprünglichen Zuſtandzubrin⸗ 
gen. (!) ind n verſicherte, daß er 
allein das Bild von ſeinem Platz entfernt 
habe und keinen Helfershelfer beſeſſen habe. 
Er habe auch ein Buch über die Frage der 
Reſtauration von Bildern geſchrieben und 
ſtelle ſich nun freiwillig als Gefangener. 
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D. Karl Keller $ 


In dieſen Tagen ſtarb der ehemalige Leiter 
des deutſchen Bildungsweſens in Lettland, der 


langjährige Abgeordnete und ſtellvertretende 
Hauptſchriftleiter der „Rigaer Rundſchau“, 
Oberpaſtor D. Karl Keller, nach kurzer, 


ſchwerer Krankheit. Die deutſche Volksgruppe 
Lettlands ſteht trauernd an der Bahre dieſes 
treuen deutſchen Mannes und Kämpfers. Sein 
vielſeitiges Wiſſen und die geradezu einmalige 
Kenntnis des lettiſchen Landes und ſeiner kul⸗ 
turellen, kirchlichen und ſtaatlichen Verhältniſſe 
und der Bevölkerung, ſein reiches Urteil und 
ſein dem Willen unſerer Zeit erſchloſſener Geiſt 
machten ihn zu einem berufenen Künder der 
auf das völkiſche Leben der deutſchen Volks⸗ 
gruppe in Lettland Bezug habenden Dinge. 
Der Tod dieſes aufrechten deutſchen Mannes iſt 
ein ſehr ſchwerer Verluſt für das lettiſche⸗ 
Deutſchtum. 


Pa ſtor Koderiſch verließ 
Oberſchleſien 


Zum 1. Auguſt hat Pfarrer Koderiſch den 
Dienſt in der oberſchleſiſchen evangeliſchen 
Kirche verlaſſen, um eine andere Stelle zu 
übernehmen. Pfarrer Koderiſch iſt gebürtiger 
Kattowitzer und ſtand ſeit dem Jahre 1935 zu⸗ 
erſt als Vikar und dann als von der Gemeinde 
gewählte Pfarrer der Kirchengemeinde 
Schwientochlowitz im Dienſt der unier⸗ 
ten evangeliſchen Kirche Oberſchleſiens. Be- 
kanntlich wurde Pfarrer Koderiſch am Toten⸗ 
ſonntag des Jahres 1937 vom vorläufigen Kir⸗ 
chenrat mit polizeilicher Hilfe ſeines Amtes 
enthoben und ſpäter aus ſeiner Wohnung 
exmittiert. Da ihm nach der Amtsenthebung 
Kirche und Gemeindehaus nicht mehr zur Ver⸗ 
fügung ſtanden, hielt er für ſeine Gemeinde 
die Gottesdienſte in Königshütte und die Ver⸗ 
ſammlungen der kirchlichen Vereine in Gaſtſtät⸗ 
ten. Trotz dieſer ſchwierigen Verhältniſſe ge⸗ 
lang es Pfarrer Koderiſch, die Schwientochlo⸗ 
witzer Gemeinde zu geſchloſſener Einheit zu 
ſammeln. pz. 


Schweres Autounglück bei Lodz 
j 3 Tote und 19 Verletzte . 

In Ujazd bei Tomaſchow ereignete ſich 
am geſtrigen Sonntag ein ſchweres 
Autounglück. Auf einem Laſtwagen der 
Lodzer ſtädtiſchen Gasanſtalt hatten 30 An⸗ 
geſtellte dieſes Werks einen Ausflug nach To⸗ 
maſchow unternommen. In der Nähe von 
Ujazd muß der Wagenführer eine zu große 
Geſchwindigkeit entwickelt haben: jedenfalls 


bremſte er an einer ſcharfen Biegung jäh ab. 


Dabei geriet das Auto ins Schleudern und 
überſchlug ſich ſchließlich, die Inſaſſen unter 
ſich begrabend. 22 Perſonen wurden verletzt, 
davon 13 ſchwer. Auf dem Wege zum Kran⸗ 
kenhaus und in dieſem ſelbſt erlagen 3 Per⸗ 
ſonen ihren Verletzungen. Unter den Leicht⸗ 
verletzten befinden ſich auch der Kraftwagen⸗ 
führer, der feſtgenommen wurde. Gegen ihn 
wurde eine polizeiliche Unterſuchung einge⸗ 
leitet. = 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 17. Auguſt 1932 


Zwölf Wagen in die Schlucht geſtürzt 


Das Eiſenbahnunglück in den Rody Mountains forderte bereits 
` 24 Todesopfer und 114 Verletzte 


Reno (Nevada). Die Zahl der Todesopfer 
des Attentats auf den Luxuszug San Fran⸗ 
cisco— Chicago hat ſich inzwiſchen auf 24 erhöht. 
Von den 114 Verletzten ſchweben noch mehrere 
in Lebensgefahr. Insgeſamt ſtürzten zwölf 
Wagen von der Brücke in die zwanzig Meter 
tiefe Schlucht. Infolge der Abgelegenheit der 
Humboldtfluß⸗Schlucht, einer der wildeſten und 
ödeſten Gegenden der Rocky Mountains, 
erreichte der erſte Hilfszug die Unglücksſtelle 
erſt ſechs Stunden nach der Kataſtrophe. Der 
verunglückte Zug. einer der modernſten und 
ſchnellſten Amerikas, deſſen Anſchaffungskoſten 
über eine Million Dollar betragen hatten, über: 
fuhr die Stelle, an der die Sabotage verübt 
worden war, mit 150 Stundenkilo⸗ 
meter Geſchwindigkeit. Nur der Stahlkon⸗ 
ſtruktion der Pullmanwagen ift es zu verdan⸗ 
ken, daß das Unglück nicht weit mehr Menſchen⸗ 
leben forderte. Augenzeugen berichten von 
dem aufopfernden Einſatz eines 


Arztes, der — ſelbſt ſchwer verwundet — die 
ganze Nacht bei Fackelſchein den vielen Verletz⸗ 
ten Verbände anlegte und ſo zahlreichen Men⸗ 
ſchen das Leben rettete 

Die Polizei verhaftete ſechs Perſonen, 
die der Mittäterſchaft an dem Attentat auf den 
Luxuszug San Francisco— Chicago verdächtig 
ſind. Darunter befindet ſich auch der geſuchte 
Mann ohne Ohren, den Augenzeugen kurz 
nach dem Unfall auf einer Felswand beobach⸗ 
tet hatten. Dieſer Mann namens La Diu- 
ceur verlor vor zwei Jahren bei einem Eiſen⸗ 
bahnunfall einen Fuß und ſoll ſeitdem allen 
Eiſenbahnen Rache geſchworen haben. 

Die Southern Pacific⸗Geſellſchaft gibt be⸗ 
kannt, daß der verunglückte ſtromlinienförmige 
Luxuszug mit Dieſelantrieb, der außer Schlaf⸗ 
und Speiſewagen auch Leſe- und Schreibzimmer, 
einen Damenſalon und einen Ausſichtswagen 
mit einer Bar enthielt, zwei Millionen 
Dollar gekoſtet hatte. x 


Britiſches Verkehrsflugzeug ins Meer 
| geſtürzt 


Bier Paſſagiere und 


London. Wie die britiſche Luftfahrtgeſellſchaft 
Britiſh Airways mitteilt, iſt ein Flugzeug die⸗ 
ſer Geſellſchaft auf dem Fluge nach Stockholm 
im Süden der Inſel Seeland in der Nähe von 
Vordingborg ins Meer geſtürzt. Vier Flug⸗ 
gäſte, darunter einer aus Hamburg, und der 
Funker ſind dabei ums Leben gekommen. 

Das verunglückte Flugzeug der Britiſh Air⸗ 
ways, das von London nach Kopenhagen und 
Stockholm unterwegs war, iſt eine Lockhead⸗ 
Elektra⸗Maſchine. Es ſtürzte auf der Strecke 
Hamburg — Kopenhagen in der Nähe der Stor- 
ſtröms⸗Brücke, etwa 800 Meter von der Küſte 


der Inſel Falſter entfernt, brennend ins Meer. 


Der engliſche Pilot Wright wurde gerettet, 
während die übrigen fünf Inſaſſen, der Mecha⸗ 
niker, deſſen Name noch unbekannt iſt, und 
vier Paſſagiere umkamen. Der Pilot war aus 
der Maſchine geſchleudert worden, wobei er den 
Arm gebrochen hatte. Er ſchwamm, nach einem 
Bericht aus Vordingborg, eine Zeitlang umher 
und wurde dadurch gerettet, daß Arbeiter von 
der Storſtröms⸗Brücke eine Rettungsboje aus- 
warfen. Es gelang ihm, ſich an die Boje anzu⸗ 
klammern, bis ein Boot ihn in erſchöpftem Zu⸗ 
ſtand an Bord nahm. Ex wurde ins Kranken- 
haus von Vordingborg gebracht. x 

Nach dem Bericht von Augenzeugen ſtürzte 
das Flugzeug aus etwa 200 Meter Höhe mit 
einem dicken Rauchſchweif ins Waſſer. Die Luft⸗ 
marine ſandte drei Jagdflugzeuge aus. Sie 
beobachteten an der Stelle, an der die Maſchine 
geſunken war, in ſehr tiefem Waſſer, einen 
Oelfleck auf dem Meere. 

Zu dem Unglück des britiſchen Verkehrsflug⸗ 
zeuges in der Nähe der Storſtröms-Brücke ijt. 
ergänzend zu melden, daß Taucher am Dienstag 
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der Mechaniter getötet — Nur der Pilot 
durch Zufall gerettet 


vier der ſtark verbrannten Leichen bergen konn⸗ 
ten. Die Leiche des fünften Todesopfers wird 
erſt heute herausgeholt. Ebenſo hofft man, 
heute das Flugzeugwrack heben zu können. 


— — 


14 Tote in Rio 


Furchtbare Folgen einer Motorenexploſion 


Rio de Janeiro. Das Unglück des Flug⸗ 
zeuges der Panamerican Airways in Rio de 
Janeiro — von dem wir bereits kurz berichtet 
hatten — hat vierzehn Tote und zwei Verletzte 
geſordert. Unter den Toten befinden ſich der 
amerikaniſche Finanzmann James Harwey 
Roggers und Profeſſor Ma le, ein perſön⸗ 
licher Freund Rooſevelts. Letzterer hat im 
Auftrage des amerikaniſchen Präſidenten viele 
Reijen in Südamerika unternommen. Das 
Flugzeug, das zwölf Fluggäſte und vier Mann 
Beſatzung an Bord hatte, ſchlug beim Waſſern 
gegen einen Schwimmſteg, wobei die Motos 
ren explodierten. Der Flugzeugführer 
Pearſon, der getötet wurde, gehörte zu den 
Luftmillionären der Panamerican Airways, 


U-Bahn in Brooklyn entgleijt 


New Vork. Ein überfüllter Untergrundbahn⸗ 
zug, der von der Vergnügungsinſel Coney⸗ 
Island kam, entgleiſte im Brooklyner Bahnhof. 
Der Zug rannte gegen den Bahnſteig, wobei 
zwei Wagen Feuer fingen. Unter den Fahr⸗ 
gäſten brach eine rieſige Panik aus. Nach den 
erſten Meldungen ſollen 23 Perſonen verletzt 
worden ſein. 5 . . 
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Auch der zweite deutsche Spielfilm 
ein voller Erfolg 
Venedig. Auch der zweite Spielfilm, den 
Deutſchland auf der internationalen Filmkunſt⸗ 


ſchau zeigte, wurde vom Publikum mit ſtärkſtem 


Beifall aufgenommen. Der unter der Spiel⸗ 


leitung von Karl Ritter gedrehte Film „Pour 


bei der ex ſchon zehn Jahre Dienſt tat. 


ſchloſſenheit 


rauſchten Stürme 


le mérite“ überzeugte auch das internatio- 
nale Publikum des Lido durch die Darſteliung 
des heldiſchen Geiſtes, der die in ihrer Ge⸗ 
ſpannend ablaufende Handlung 
beſeelt. 

Einen vollen Erfolg für den deutſchen Auf: 
turfilm brachte auch die Nachmittagsveranſtal⸗ 
tung am Sonnabend, in der die vier Ufa⸗Kul⸗ 
turfilme „Wiſſenſchaft weiſt neue Wege“, „Sin: 
-fonie der Wolken“, „Münſter, Weſtfalens ſchöne 
Hauptſtadt“, „Das Wort aus Stein“ gegeben 
wurden. So ſtark war der Andrang des Publi⸗ 
kums, daß Hunderte von Menſchen wieder weg⸗ 
gehen mußten, da das Haus die andrängenden 
Maſſen nicht faſſen konnte. Nach jedem einzel- 
nen Film und auch während der Vorführungen 
des begeiſterten Beifall 
durch den überfüllten Saal. 

Unter den ausländiſchen Kulturfilmen ver⸗ 
dient ein italieniſches Werk über die Engels⸗ 
burg in Rom das höchſte Lob. In photo⸗ 
graphiſch hervorragend gelungenen Bildern 
gibt der Film eine Schilderung der vielen 
intereſſanten Begebenheiten, die ſich im Laufe 
der 200bjährigen Geſchichte in dem einſtigen 
Grabmal Hadrians abgeſpielt hat. 

— — 


Das Meer forderte 6 Todesopfer 
Zwei ſchwere Unfälle beim Badeort Biarritz 
Paris. Zwei Unglücksfälle, die insgeſamt 
6 Tote forderten, ereigneten ſich geſtern in der 
Nähe von Biarritz. Am Strande von Mi⸗ 
mizan wurde ein Pariſer Ehepaar und ſeine 
beiden Söhne von einer Grundwelle erfaßt und 
ins Meer hin ausgetrieben. Nur die 
Mutter konnte gerettet werden. 
Der zweite Unfall, der vielleicht noch ſchwe⸗ 
irere Folgen hätte haben können, ereignete ſich 
nachmittags, als ein mit 24 Perſonen beſetzte⸗ 
Motorboot auf ein Felſenriff auflief 
und kenterte. Glücklicherweiſe ereignete ſich 
dieſer Unfall etwa 50 Meter vom Ufer ent⸗ 
fernt, ſo daß es den Rettungsbooten gelang, 
alle Inſaſſen bis auf drei Perſonen zu retten, 
die in den Wellen umkamen. 


Brutaler Autofahrer 
Einen Fußgänger überfahren und geflüchtet 
Ein geradezu ſcheußlicher Fall von Fahrer⸗ 
flucht ereignete ſich am Sonntag auf der 
Autoſtraße bei Kattowitz Brynow. Mit 
raſender Geſchwindigkeit kam vom Südpark her: 


unter ein, Perſonenkraftwagen gefahren. Den 
fr türken, denn 


. 


Fahrer war offenſichklich ſchwer be i 
er fuhr im Zickzack. Deswegen war es einem 
Fußgänger, Ernſt Hoinkis aus Ochojetz, nicht 
möglich, dem Wagen auszuweichen. Hoinkis 
wurde überfahren und blieb mit zerſchmettertem 
Schädel und anderen ſchweren Verletzungen toi 
liegen. Der betrunkene Kraftfahrer flüchtete 
nach dem Unfall. Es iſt aber zu erwarten, daß 
die Polizei dieſen Verkehrsverbrecher bald aus⸗ 
findig machen kann, ſo daß er der gerechten, 


ſtrengen Strafe nicht entgeht. 


$port vom Cage | 
Kundgebung des Olympiſchen Gedankens 


Am 14. und 15. Auguſt beſuchte Graf 
Baillet⸗Latouxr, der Präſident des 
Internationalen Olympiſchen Komitees, Gar⸗ 
miſch⸗ Partenkirchen. Er nahm zunächſt 
Kenntnis von den Plänen für die Anlagen 
zu den 5. Olympiſchen Winterſpielen, die von 
dem Leiter des Olympia⸗Bauamtes, Bürger⸗ 
meiſter Scheck, erläutert wurden. Dann be⸗ 
ſichtigte er die Kampfſtätten, die zurzeit um⸗ 
gebaut werden, und das für den „Tag des 
Skilaufes“ ausgewählte Gelände bei Klais. 
Zu gleicher Zeit weilte auch der ſtellvertre⸗ 
tende Präſident des Internationalen Sport⸗ 
preſſeverbandes, Drigny, Frankreich, in 
Garmiſch-Partenkirchen, um ſich über den 
Stand der Vorbereitungen zu den Winter- 
ſpielen zu unterrichten. Sowohl Baillet⸗La⸗ 
tour, als auch Drigny gaben ihrer Befriedi⸗ 
gung über den Gang der Vorarbeiten Aus⸗ 
druck. 5 


So erklärte Graf Baillet⸗Latour u. a.: Was 


mich am meiſten beeindruckt, ift die Schnel⸗ 


ligkeit, mit der die Vorbereitungsarbeiten 
für die 5. Olympiſchen Winterſpiele fort⸗ 
ſchreiten. Das Organiſationskomitee hat bei 


den Behörden von Garmiſch⸗Partenkirchen 


jede notwendige Unterſtützung gefunden. Die 


Organiſation von 1936 wird im Jahre 1940 


noch übertroffen werden. Das Skiſtadion der 
damalige Schauplatz der Eröffnung und 
Schlußfeier und der Ski⸗-Wettbewerbe wird 
ollkommen erneuert. Dauerhafte Einrich⸗ 


igen haben die proviſoriſchen erſetzt.] tens zu machen. . 


150 000 Zuſchauer werden, umgeben von aller 
modernen Bequemlichkeit, die Feier der Win⸗ 
terſpiele erleben. Das Kunſteisſtadion wird 
verdreifacht werden, und eine beſondere 
Kunſteisfläche wird gebaut, ſo daß auch der 
Eisſchnellauf vom Wetter unabhängig ſein 
wird. 

Das Organiſationskomitee hat alſo alle 


die es in London gemacht hat, als man es 
bat, die Olympiſchen Winterſpiele im Jahre 
1940 zu übernehmen. Es hat noch mehr 
getan: Die Krönung der Olympiſchen 
Winterſpiele wird zweifellos die Ski⸗Kund⸗ 
gebung in Klais ſein. In einem großartigen 
Raum wird dies die ſchönſte Ehrung für den 
Amateurſport werden. 1200 Skiläufer, die 
die ſchönſte und volkstümlichſte der Winter⸗ 
ſportarten vertreten, werden an dieſer Kund⸗ 
gebung teilnehmen. 5 ; ; 
Graf Baillet⸗Latour zollte in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang Dr. Diem beſondere Anerken⸗ 
nung und ſchloß ſeine Ausführungen mit 
etwa folgenden Worten: Ich verlaſſe Gar⸗ 
' mild voll von Bewunderung für die außer: 
ordentliche Leiſtung, die hier von allen Sei: 
en vollbracht wird. Von den Leitern im 
durhaus Partenkirchen angefangen, bis zu 
en Arbeitern, die mit der Zeit wettlaufen, 
Im ihre gewaltige Arbeit bis zum Winter 
fertigzuſtellen — Garmiſch⸗Partenkirchen be⸗ 
ſeelt nur eine Idee: Aus dem Jahre 1940 die 
ſchönſte Kundgebung des Olympiſchen Gedan⸗ 


ſeine Verſprechungen n fehlt. 


Der erwartete Sieg der 
Schleſier 


Bei ſchlechtem Wetter wurde geſtern im 
Solatſcher Schwimmbaſſin das Bezirkstreffen 
zwiſchen Schleſien, Poſen und Vom: 
merellen ausgetragen. Die Wettkämpfe, 
denen nur wenig Zuſchauer beiwohnten, waren 
intereſſant und brachten den Schleſiern den er⸗ 
warteten Sieg. Eine Senſation war der Start 
und die Niederlage von Jendryſek über 100- 
Meter⸗Freiſtil, die der Pommereller Vertreter 
Bialynſki in 1:03.9 gewann. Im 100⸗Meter⸗ 
Rückenſchwimmen wurde der Poſener Bezirks⸗ 
rekord zum dritten Male von Br. Ratajczak 
verbeſſert, dem zum Landesrekord nicht mehr 
Der Rekordverſuch von Heidrich 
über 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen hatte keinen 
Erfolg. In der Geſamtwertung ſiegte Schleſien 


mit 250 Punkten vor Poſen mit 135 und Pom⸗ 


merellen mit 80 Punkten. Zum Abſchluß 
wurde ein Waſſerballſpiel zwiſchen Schleſien 


und Poſen ausgetragen, das die Schleſier nur i 


fnapp 5:4 gewannen. 


Die ehrgeizigen Poſener 
im Finale 


In Kattowitz wurde am Dienstag das 
Halbfinale um den Pokal des Staatspräſiden⸗ 
ten zwiſchen Poſen und Schleſien zum 
Austrag gebracht. Man hatte mit einem Siege 
der Schleſier gerechnet, die auch techniſch und 
te!:ijch beſſer waren. Aber die Poſener Mann⸗ 
ſchaft ſpielte mit einem ungeheuren Ehrgeiz 
und ſiegte 2:0. Schon in der 10. Minute fiel 
der Führungstreffer durch Schreier, acht Mi⸗ 
nuten ſpäter erhöhte Lis auf 2:0 das End⸗ 
reſultat. Die Schleſier gingen nun zum Ge⸗ 
neralangriff über, aber die Verteidigung der. 
Poſener ließ fih nicht aus der Ruhe bringen! 
Beſondere. Bravourleiſtungen vollbrachte Jan⸗ 
kowiak im Tor der Gäſte. An dem Reſultat 
war nicht mehr zu rütteln. Ei 


gleitet. 


verdankte. 


Die Poſener werden nun den Schlußkampf 
mit Stanislau austragen, das vor einer 
Woche unerwartet Wilna ſchlug. : 


Neuer Schwimm⸗Weltrekord 


Der Weltrekordverſuch der holländiſchen 


Schwimmerin Dora Heeſelaars im Rotter- 


damer Hallenbad war von beſtem Erfolge be⸗ 
Unter amtlicher Kontrolle verbeſſerte 
Dora Heeſelaars im 100⸗Yards⸗Bruſtſchwimmen 
den von der Amerikanerin Dillard mit 116.1 
gehaltenen Weltrekord um eine halbe Sekunde 
auf 1:15.6. Dazu ift zu bemerken, daß die 
Deutſche Hanni Hölzner im November 1936 in 
Plauen diefe Strecke in 1:14.4 zurücklegte. 
Offiziell werden Weltrekorde über 100 Pards 


Bruſt aber erft feit 1938 von der FINA ges 
führt, und vor dieſer Zeit. erzielte Leiſtungen 


wurden nachträglich nicht als Weltrekorde an 
erkannt. 5 


Arno Kölblin nicht in London 


Die Meldung, daß Arno Kölblin an Stelle 
von Walter Neuſel am 28. Auguſt in London 
gegen Tommy Farr boxen würde, iſt ſchnell hin⸗ 
fällig geworden. Wie aus London berichtet 
wird, hat die zuſtändige Boxbehörde dem Ver⸗ 
anſtalter Schwierigkeiten gemacht, ſo daß Kölb⸗ 
lin keine Einreiſe⸗Erlaubnis erhalten würde. 
Dieſes Verhalten der engliſchen Boxbehörde 
muß Befremden erregen. Farr wird nun gegen 
Jack London bogen. ns 


Liga⸗Start nach der Panje 


Nach der Ferienpauſe iſt geſtern die Liga 
wieder geſtartet. Es wurde nur ein Wettſpiel 


zwiſchen der aus der Slowakei zurückgekehrten 


„Pogon“ und „Cracovia“ in Krakau 
ausgetragen. Die Lemberger ſiegten 4:3, ob⸗ 
wohl die Krakauer ſtändig überlegen waren. 
Albanſti im Tor der Sieger zeigte Wunder: 
leiſtungen, denen „Pogon“ den knappen Sieg 


? „Boue le mérite“ in Benedig > 
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Stadt Pofen 


Mittwoch, den 16. Auguit 


Wettervorherſage für Donnerstag, 17. Auguſt: 
Meiſt wolkig, ohne weſentliche Niederichläge, 
Temperaturen wenig verändert, mäßige Winde 
aus nördlichen Richtungen. 


— 


Beil des polniſchen Soldaten 


Die diesjährigen Feierlichkeiten zum Jahres⸗ 
tage des „Wunders an der Weichſel“, das als 
Seit des polniſchen Soldaten begangen wird, 
nahmen am Montag mit einem Zapfenſtreich 
ihren Anfang. Am Dienstag fand nach den 
Feſtgottesdienſten, denen die Spitzen der Be⸗ 
hörden beiwohnten, ein Vorbeimarſch vor dem 
Herz⸗Jeſu⸗Denkmal ſtatt. 


Verbot photographiſcher 


Aufnahmen in der Grenzzone 

Im „Poznauſki Dziennit Woje⸗ 
wodzki“ vom 12. Auguft ift eine Verordnung 
des Poſener Wojewoden veröffentlicht, wonach 
der Beſitz photographiſcher Apparate ſowie 
photographiſche und filmiſche Aufnahmen in der 
geſamten Grenzzone der Poſener Wojewod⸗ 
ſchaft nur mit Genehmigung der Behörde er- 
laubt ſind. Eine Erlaubnis zum Beſitz photo⸗ 
graphiſcher Apparate berechtigt ohne beſondere 
Genehmigung nur zu photographiſchen Auf⸗ 
nahmen im Bereich der eigenen Haus: 
wirtſchaft. Beſitzer photographiſcher An⸗ 
ſtalten in der Grenzzone dürfen ohne Erlaubnis 
der Behörde photographiſche Aufnahmen nur 
in geſchloſſenen Räumen ihrer Anſtalt 
machen. Es wird das Photographieren und 
Filmen jeglicher Art von Militär⸗ und Bahn⸗ 
objekten, Fragmenten von Defiladen, Manövern 
und militäriſchen Feierlichkeiten, von Brücken, 


Waſſerbauſtationen, Waſſertürmen, Elektrizi⸗ 
tätswerken, Gasanſtalten ſowie allgemeine 
landſchaftliche Aufnahmen verboten Perſonen, 


die in der Grenzzone wohnhaft und am Tage 
des Inkrafttretens dieſer Verordnung im Be⸗ 
ithe photographiſcher Apparate find, müſſen, 
wenn ſie die Apparate weiter behalten wollen. 
eine Erlaubnis der zuſtändigen Behörde nach⸗ 
ſuchen, was ſpäteſtens binnen einem Monat 
vom Inkrafttreten dieſer Beſtimmungen ge⸗ 
ſchehen muß Die Verordnung iſt am Tage der 
Veröffentlichung in Kraft getreten. 


Vor einem Monſtre⸗Pro zeß 

Vor dem Poſener Bezirksgericht wird dem⸗ 
nächſt ein ſenſationeller Prozeß gegen eine 
Gruppe von Meineidigen beginnen. Die Anklage⸗ 
ſchrift richtet ſich gegen den Hausbeſitzer Fran⸗ 
tiſzek Sierakowſki, den Kaufmann Wiktor 
Chorobinſti, den Fleiſchermeiſter Leon 
Petz, den Bauunternehmer Wladyſlaw Eo- 
chyüſki, den Tiſchlermeiſter Franciſzek Ku r- 
czewſki, den Gemüſekaufmann Józef Koch, 


den Buchhalter Józef Paluſzkiewicz, den 


Kaufmann Fiſzel Rauff, den Wirtſchafts⸗ 
beamten Franciſzek Wala und den Steinmetz 
Alekſander Szezuka. Die Vorunterſuchung 
hat faſt ein Jahr in Anſpruch genommen. Von 
dem Umfang des kommenden Prozeſſes zeugt die 
Tatſache, daß die Anklageſchrift 73 Schreib⸗ 
maſchinenſeiten umfaßt und der Staatsanwalt 
nicht weniger als 75 Zeugen geladen hat. 
—— | 


Von einer Bulldogge gebiſſen und bedenklich 
verletzt wurde der 9 Jahre alte Broniſlaw 
Glowacki, dem die Rettungsbereitſchaft die 
erſte Hilfe erteilte. 


1933 fällt; 


Miederheritellung erloſchener Anwartichaften 


Wichtige Aenderung der Beſtimmungen zur Erlangung einer Rente 


Bezüglich der Wiederherſtellung erloſchener 
Anwartſchaften auf Leiſtungen aus der Inva⸗ 
liden⸗ und Hinterbliebenenverſicherung (viertes 
Buch der deutſchen Reichsverſicherungsordnung 
vom 19. Juli 1911) und aus der Knappſchafts⸗ 
verſicherung hat der Miniſter für ſoziale Für⸗ 
ſorge unter dem 20. Juli d. J. eine die Härten 


der Vorſchriften über das Erlöſchen der Anz. 


wartſchaft weſentlich mildernde Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, die im Staatsgeſetzblatt 
(Dz. U. R. P.) Nr. 69 unter Poj. 466 veröffent⸗ 
licht worden iſt, und deren weſentliche Beſtim⸗ 
mungen, ſoweit ſie die Anwartſchaft nach der 
Reichsverſicherungsordnung zum Gegenſtand 
haben, wir im nachſtehenden wiedergeben. Der 
Wiedergabe der die bei den Knappſchaftskaſſen 
verſichert geweſenen Perſonen betreffenden Vor⸗ 
ſchriften enthalten wir uns, da ſie für das ehe⸗ 
mals preußiſche Teilgebiet nicht in Betracht 
kommen. 


Die Verordnung betrifft die Perſonen, die 
vor dem Inkrafttreten des gleichen Geſetzes 
über die Sozialverſicherung vom 28. März 1933, 
alſo vor dem 1. Januar 1934, auf Grund der 
deutſchen Reichsverſicherungsordnung (. oben) 
— ausgenommen land- und forſtwirtſchaftliche 
Arbeiter — verſichert waren, und deren An— 
wartſchaft vor dem 1. Januar 1934 nach den 
damals geltenden Vorſchriften als erloſchen 
galt, d. h. Perſonen, die aus dieſem Grunde 
keinen Anſpruch auf Rente hatten. 
Die Verordnung gilt des weiteren auch für An— 
ſprüche der Hinterbliebenen dieſer Perſonen. 
Die auf Grund der Reichsverſicherungsordnung 
verſichert geweſenen Perſonen (ſog. Marken⸗ 
oder Klebeverſicherung), deren Anwartſchaft er: 
loſen war (weniger als 20 Beitragswochen 
während zweier Jahre nach der Ausſtellung der 
Quittungskarte), erlangen die Anwart⸗ 
ſchaft wieder, wenn 1. in der Zeit vom 
30. Auguſt 1920 bis zum 31. März 1924 niedri⸗ 
gere Beiträge als damals vorgeſchrieben ent⸗ 
richtet worden waren; 2. die Unterbrechung in 
der Beitragsleiſtung in der Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar 1925 bis zum 31. Dezember 1928 durch 
Arbeitsloſigkeit verurſacht war, die durch bez 
hördliche Beſcheinigung nachzuweiſen iſt; 3. die 
Unterbrechung in der Beitragsleiſtung in die 
Zeit vom 1. Januar 1929 bis zum 31. Dezember 
4. insgeſamt 1000 Wochenbeiträge 
auf Grund der Reichsverſicherungsordnung und 
des polniſchen Sozialverſicherungsgeſetzes vom 
28. März 1933 entrichtet worden ſind; 5. die 
Zeit zwiſchen dem erſtmaligen Eintritt in die 
Verſicherung und dem Eintritt des Verſiche⸗ 
rungsfalls (Invalidität, Erreichung des 65. Le⸗ 
bensjahres, Tod) zu mindeſtens drei Vierteln 
durch ordnungsmäßig geleiſtete Beiträge auf 
Grund der Reichsverſicherungsordnung und des 
polniſchen Sozialverſicherungsgeſetzes belegt iſt. 


Hinſichtlich der Zeit vom 1. Januar 1934 bis 
zum 1. September d. J., d. i. bis zum Inkraft⸗ 
treten der eingangs erwähnten Verordnung, 
können die Perſonen, deren Anwartſchaft durch 
dieſe Verordnung wiederhergeſtellt wird, ihre 
Arbeitsloſigkeit durch behördliche Beſcheinigun⸗ 
gen nachweiſen. Perſonen, die auf Grund der 
Reichsverſicherungsordnung verſichert waren, 
können dieſe Verſicherung freiwillig fort⸗ 
ſetzen, indem ſie die für die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar 1934 an geltenden Beiträge bis zum 
31. Dezember 1940 entrichten, und zwar ent⸗ 
weder in bar an die für ihren Wohnort zuſtän⸗ 
dige „UÜbezpieczalnia Spoleczna“ (ehem. Kran- 
kenkaſſe) oder durch Einkleben von Verſiche⸗ 
rungsmarken in die Quittungskarte. Die Ver⸗ 
ſicherungsmarken find. bei den Poſtämtern zu 


haben. Im übrigen gelten für die Fortſetzung 
der Verſicherung die Vorſchriften der Reichs⸗ 
verſicherungsordnung (bei Fortſetzung der 
Pflicht verſicherung mindeſtens 20 und bei 
Fortſetzung der Gelb ft verſicherung, d. h. wenn 
der Verſicherte von Anfang an ſich freiwillig 
verſichert hat, mindeſtens 40 Wochenbeiträge für 
jeden zweijährigen Zeitraum vom Ausſtellungs⸗ 
tage der Karte an gerechnet. Die letztgenannte 
Vorſchrift gilt nicht, wenn mehr als ſechzig 
Pflicht beiträge vorhanden ſind; in dieſem 
Falle genügen 20 Beiträge). 

Wer bis jetzt keinen Rentenanſpruch geltend 
gemacht hat, weil nach den bisherigen Beſtim⸗ 
mungen die Anwartſchaft erloſchen war, wird 
gut tun, ſein Verſicherungsverhältnis an der 
Hand der vorſtehenden Ausführungen neu zu 
prüfen. Ergibt ſich dabei, daß die Anwart⸗ 


ſchaft nach den Vorſchriften der eingangs er: 
wähnten Verordnung als gewahrt anzuſehen 
iſt, ſo kann er mit dem 1. September d. J., dem 
Tage des Inkrafttretens der Verordnung, den 
Rentenantrag ſtellen, vorausgeſetzr 
natürlich, daß die ſonſtigen geſetzlichen Bedin⸗ 
gungen gegeben ſind (Erfüllung der Wartezeit 
Invalidität, Alter von 65 Jahren). War ein 
Rentenantrag bereits geſtellt und wegen Er⸗ 
löſchens der Anwartſchaft abgelehnt worden, 
und ſind die Vorausſetzungen der neuen Ver⸗ 
ordnung erfüllt, ſo iſt, und zwar bis zum 31. De⸗ 
zember 1940, bei dem Verſicherungsträger die 
Anerkennung der Anwartſchaft und die er⸗ 
neute Prüfung des Rentenanſpruchs zu be⸗ 
antragen. Eine Rente kann auf Grund der 
neuen Verordnung früheſtens mit dem 1. Sep⸗ 
tember d. J. zugebilligt werden. Auf Per⸗ 
jonen, die einen Rentenanspruch auf Grund des 
polniſchen Sozialverſicherungsgeſetzes vom 
28. März 1933 haben, findet die Verordnung 


keine Anwendung. 5 


— — — j 


Eine Anordnung 
des Innenminiſteriums 


Der Innenminiſter hat angeordnet, daß alle 
Zuſchriften von deutſcher Seite im Rechtsver⸗ 
lehr, die polniſche Namen in deutſcher Schreib⸗ 
weiſe enthalten, von polniſcher Seite zurückge⸗ 
ſandt werden mit einer kurzen Belehrung 
über die amtliche polniſche Schreibweiſe und 
ohne ſachliche Behandlung. Die Maßnahme iſt 
nach den polniſchen Angaben auf eine Anord⸗ 
nung des Reichsinnenminiſters im Verkehr mit 
polniſchen Behörden über Rechtsfragen zurück⸗ 
zuführen, ſich der deutſchen Namen bei polni⸗ 
ſchen Ortſchaften zu bedienen. Dieſe Anord⸗ 
nung ſteht nach polniſcher Darſtellung in Wider⸗ 
ſpruch mit den Grundſätzen im internationalen 
Verkehr und auch mit der bisherigen Praxis, 
die auf Grund eines deutſch⸗polniſchen Abkom⸗ 
mens vom Jahre 1924 über den Rechtsverkehr 
beſtand. 


Ein erfinderiſcher Paddler 
Zwei alte Autoreifen, eine Leiter und ein Stab 
mit zwei Brettchen, das iſt die ganze Paddel⸗ 
einrichtung, mit der dieſer Junge eine Spazier⸗ 
fahrt unternahm 


Robert Bunien 


; Er gehört zu den großen, ſelbſtloſen Forſchern, die Weg⸗ deffen 
Zum 40. Todestag des Chemikers am 16. Auguſt. bereiter für jo viele 8 und Errungenſchaften unſeres 
> Von Hans Walther. Jahrhunderts geweſen find. Es ift unmöglich, die Entdeckun⸗ 


Vor 281 8 Jahren, am 16. Auguſt 1899, ſtarb in Heidel⸗ 

emiſche und phyſikaliſche 
Technologie höchſte Ver⸗ 
Der neben Kirchhoff bedeutendſte Che⸗ 
ifer 3. März 1811 in 
Göttingen als Sohn eines Univerſitätsbibliothekars geboren. 
Außergewöhnlich begabt und von einer ungeheuren Wiſſens⸗ 
gier beſeſſen, konnte er als kaum Achtzehnjähriger die Uni⸗ 


bert Robert Bunſen, der ſich um die 
Wiſſenſchaft und um die chemiſche 
dienſte erworben hat. 
miter und Phyſiter feiner. Zeit wurde am 31. 


verſität ſeiner Vaterſtadt beziehen. Im 
mil PR} abrikſtudien“, h ziehen. Im Jah 


Jahre 1832 begann er 
s 1 heute würde man ſagen, er arbeitete 
praktiſch, in Frankreich, in der Schweiz und in Oeſterreich. 
hervorragenden Kenntniſſe und Erfahrun- Au 
ent für Chemie in in e 1838 


Auf Grund ſeiner 
gen wurde er 1835 per: 
und erhielt dort, 


nach Marbur reißigjährig, den Titel eines meter zur Beſtimmung der ſpezifi 
ordentlichen Profeſſors der Chemie, s ecke 
3 ujtav Kirchhoff zuſammen gemachte 


In dieſe Zeit fallen ſeine erſten wiſſenſchaftlichen For⸗ 
j 7 Nrbeiten über Alkarſin“ oder „ kn A ata 
über die Kafodylreihe“, die ihn in die erſte Reihe der dad 
Unermüdlich fa 

roblemen, war morgens in aller 

Verſuchen und verließ erſt ſpät das Labora⸗ 
Bei einer chemiſchen Unterſuchung — es war im 
wobei 


ſchungen, die 


fenner der analytiſchen Re ſtellten. 
über neuen Fragen und 

Frühe ſchon bei 
torium. 1 
Herbſt 1836 — entſtand eine Exploſion, 
ſplitter ſein rechtes Auge traf und deſſen Se 
Eine durch giftige Dämpfe, die bei der Explo 


kraft zerſtörte. 
on den Raum 


füllten, hervorgerufene Vergiftung warf ihn für lange Zeit 
auf das Krankenlager und brachte ihn dem Tode nahe. Er 


ſtarb am 16. Auguſt 1899. 


en Bunſens als Chemiker und Phyſiker auch nur aufzuführen. 
ine volkstümlichſte Erfindung ift der 1854 konſtrujerte Bun- 
ſen⸗Brenner, der eine ungeahnte 
tungswirtſchaft hervorrief; natürlich konnten damals vorerſt 
nur die größeren Städte die neue Gasbeleuchtung einführen. i 
iegesäug der Elektrizität ſpäter auch die Gasbe⸗ tutzte, weil 
ntergrund gedrängt hat, jo. mindert dies 
Bunſens. 


Wenn der 
leuchtung in den 9 
keineswegs die Verdien 
ihm viele 


er der Fixſterne 
85 dem mit K 
pektralbeobachtung“ (1861 
Entdeckung berichtet. ’ 
ein Gilas- 


würdig oder 


Pechnit icht ihrer e ei Auſſch iie 5 
rechnit n ihren ungeheuren Aufſchwung hätten nehmen 
können. Er baute die erſte . erfand das Mi⸗ 
Auf ktroſkop, das für die praktiſche 
Aufdeckung von Blutſpuren von 
iſt, und ee uns als feine le 


Seine größte n iſt die mit 
n 


analyje im 1 1859. Dieſe 
durch Lichtſtrahlen hat nicht nur das Vorhandenſein kleinſter 
Elemente erwieſen, ſondern auch unſer 
Kometen und Nebelflede ungemein erweitert. 
irchhoff 48510 Werk „Chemiſche Analyſe durch 

hat Bunſen über die epochale 


t 
| 
Robert Wilhelm Bunſen wurde von feinen Schülern ver- 
ehrt wegen kiris Willens und wegen feiner Art, liebens⸗ | 
ackleinengrob werden zu können. Wenn läſtige 


Beſucher ihn allzula 
efliſſentlich nicht merken wollten, daß er lieber allein gelaſſen 


Bevölkerungsziffer größer geworden. In der 
Zeit vom 6. bis 12. Auguſt wurden in unſerer 
Stadt 121 Geburten verzeichnet, denen 69 To: 
desfälle gegenüberſtanden. Daraus ergibt fié 
ein Geburtenüberſchuß von 52 Seelen. Ferne 
ſind 70 Eheſchließungen in die Standesamts 
bücher eingetragen worden. Die Zahl der zu: 
gezogenen Perſonen belief ſich nach Aufzeic 
nungen des Statiſtiſchen Amtes auf 343, die 
der weggezogenen Perſonen auf 265, ſo daf 
hier ein Ueberſchuß von 78 zu verzeichnen war. 
Was die Geſamtbevölkerungsziffer betrifft, ſo 
konnte eine Zunahme um 130 feſtgeſtellt wer⸗ 
den. 


Straßenſperrung. Wie die Burgſtaroſtei mit: 
teilt, werden wegen Auswechſlung von Straßen⸗ 
bahnſchienen die Wielka auf dem Abſchnitt vom 
Alten Markt bis zur Klaſztorna und die Zy⸗ 
dowſka vom Alten Markt bis zur Kramarſka 
in der Zeit vom 18. Auguſt, 23 Uhr bis zum 
19. Auguſt, 15 Ahr für den Wagenverkehr ge⸗ 
ſperrt. 


Verkehrsunfall. Von einem Kraftwagen 
überfahren wurde in der Dabrowſkiego de; 
Fliegerſoldat Feliks Kobiela, der rech 
ſchwere Verletzungen davontrug. Der Auto: 
fahrer, der ſich in angeheitertem Zuſtande be⸗ 
fand, iſt verhaftet worden. 


Wohnungseinbruch. Aus der Wohnung vor 
Wladyſtaw Czechowſki in der Marſz. Foha 
100 wurden ein Herrens und ein Damenpelz, 
ein Damen⸗Wintermantel, ein Paar goldene 
Ohrringe, ein Käſtchen mit Bernſteinkorallen 
und andere Schmuckſachen im Geſamtwerte von 
2300 ZE entwendet. 


Mit Geld verſchwunden. Der in der Koscielne 
28 wohnhafte Makſymilian Swiatek hat der 
Polizei gemeldet, daß vor einigen Tagen ſein 
15jähriger Bruder Teofil mit 220 Zloty ſpur⸗ 
los verſchwunden iſt. 


Beim Einfahren von Getreide auf dem 
Stadtgute Naramowice hatte ſich der gjährige 
Tadeuſz Steſik an einen Leiterwagen ge: 
hängt und ſtürzte während der Fahrt fo un- 
glücklich zu Boden, daß er ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen davontrug. Der Rettungswagen 
brachte ihn ins Krankenhaus. 


Todesſturz vom Hochſpannungsmaft. Der 
10 Jahre alte Tadeuſz Szafranſki aus 
Owinſkt war auf einen Hochſpannungsmaſt ge- 
klettert. Aus einer Höhe von etwa 10 Meter 
ſtürzte er ab und erlitt einen Schädelbruch. 
Tags darauf iſt der ſchwerverletzte Knabe im 
Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen. 


e in feinem Laboratorium ſtörten und 


ei e er in einer Ecke des Raumes Knallgas, bei 


Wandlung in der 


Zudem verdanken wir Gartenbank 


ohne die Wiſſenſchaft und 


e Kriminalwiſſenſchaft zur 
rößter Bedeutung geworden 
die Erfindung das Eiskalori⸗ 
ſchen Wärme und der Atom⸗ 


deckung der Spektral⸗ 


bas der von Ban zimmern. 


Wiſſen um die Natur 
Gier nach 


lachte: 


Glasprisma die Stofflichkeit ferner Sterne zu 

mußten eines anae ee wie ein Gärtner das Rätſel 

einer ra 9 65 8 

Beleuch⸗ auſes in Heidelberg un 
. Lor 97 7 — fuhr Bunſen mit der Han 

ende 1 0 


Lande dienen zu müſſen 
ten, endlich zu heiraten, 
„Nur nicht! 
ri = = jeder rich Nag ein batte wel an 
“ Die Treppe zu feiner Dienſtwohnung e neunund⸗ 
zwanzig Stufen. : ; 


etonation die Beſucher fluchtartig das Weite ſuchten. 
Bunſen und Kirchhoff, die uns gelehrt haben, durch ein 


erkennen, 


ingen durch den Garten ihres 
elehrte Geſpräche. Im 

über eine ſilber⸗glän⸗ 
„die man damals als Gartenzier ſchätzte, und 


hrten 


e der Sonne zugekehrte Seite der Kugel fih 
kälter anführte als die Schattenſeite. Beide nahmen auf einer 
Platz und erwogen alle Geſetze der 
und Strahlenbrechung. Bald fanden ſie heraus, daß auf der 
konvexen Sonnenſeite ein Teil des Li 

ndurchdingende Licht jedoch durch die konkave Rückſeite im 

nnern der K 
werde. Stolz auf die 
Da kam über den Raſen der Gärtner und enti 
wenn er ſtöre, aber er müſſe die Kugel immer wieder herum⸗ 
drehen, ſonſt würde die eine Hälfte 
gend verſchwanden die beiden 


Wärmelehre 
es zurückgeworfen, das 
ugel geſammelt und als Wärme aufgeſogen 
0 ſcharfſinnige Erklärung erhoben ſie hg. 

{ uldigte ; 


u ſchnell blind. wei⸗ 
lehrten in ihren Arbeite, 


Der Forſcher litt, wie er ſelbſt bekannte, an Eheſcheu, die 
nicht krankhaft war, ſondern eine Folge ſeiner „unmäßigen 
rbeit und neuer Erkenntnis“, mit 


3 der er feinem 
laubte. Wenn ihm Freunde zurede⸗ 
chüttelte er ſich wie ein Pudel und 
Stellt euch vor: ich komme abends nach 


si 
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Das Glumenporträt 


Bon Hans Kammerer, Dresden. 


Die Kinder Floras begleiten den Mens: 
ſchen von der Wiege bis zum Grabe. Keine 
feſtliche Gelegenheit, keine Ehrung, kein be⸗ 
deutender Lebensabſchnitt wird ohne Blu⸗ 
men begangen. Immer ſind ſie um uns, 
am üppigſten in den Stunden, die einen 
frohen Beginn eines Daſeinsabſchnittes be⸗ 
deuten. Kein Wundet alſo, wenn ihnen der 
Menſch große Sympathien entgegenbringt. 
Genau wie in der Malerei, haben ſich auch 
in der Lichtbildnerei beſondere Freunde der 
Blumen hervorgetan und verſuchen in 
immer neuen Bildern die unendlichen For⸗ 
men⸗, Farben⸗ und Tonwertabwandlungen 
wiederzugeben. Fürwahr ein dankbares Feld 
photographiſcher Betätigung, zumal die 
Blumen nicht ungeduldig werden, lange Be⸗ 
lichtungen vertragen, ſich willig gruppieren 
laſſen, gut duften, keine Bildkritit üben, und 
überhaupt die liebenswerteſten Modelle ſind. 
Sie haben nur meiſtens den Nachteil zu 
klein zu ſein, ſo daß ſie auf übliche Art 
photographiert nicht wirkungsvoll genug auf 
dem Bilde erſcheinen. 

Wer ein Blumenporträt machen und dazu 
nicht einen Plattenapparat mit doppeltem 
Auszug verwenden will, kann ſich auf 
zweierlei Weiſe helfen. Entweder er verwen⸗ 
det ein langbrennweitiges Objektiv (z. B. 
das Sonar f = 19,5 em für die Contax 
von Zeiß Ikon), was allerdings votausſetzt, 
daß konſtruktiv Auswechſelſaſſung und 


objektive, wie eben bei der Contax, vor⸗ 


geſehen ſind, oder er ſchlägt den umgekehrten 
Weg ein und verwendet Vorſatzlinſen, welche 
die Brennweite des Objektivs verkürzen. 
Dieſe Methode geſtattet ein Nah⸗Heran⸗ 
gehen und Großaufnah der Blumenvor⸗ 
lage. Freilich muß in Punkto Einſtellung 
ſehr genau gearbeitet werden, da die Schär⸗ 
fentiefe bei Nahaufnahmen geting ifte Ein 
Bandmaß iſt daher nicht zu entbehren. 

Solange es ſich um Blumenſtilleben han⸗ 
delt, mag dieſe Arbeitsweiſe noch angehen, 
auch wenn ſie etwas zeitraubend iſt. Will 
man aber windbewegte Blumen oder Blu⸗ 
men mit daraufſitzenden Inſekten . dar⸗ 
ſtellen dann läßt ſich dieſe Arbeitsweiſe nur 
ſchwer durchführen. 

Die Zeiß Ikon hat für ihre Kleinbild⸗ 
kameras und für die wundervolle Super 
Ikonta 6 6 ein Hilfsgerät geſchaffen, das 
alle techniſchen Wünſche bei Nahaufnahmen 
erfüllt: Das Contameter. Im Prinzip be⸗ 
ſteht es aus 3 Vorſatzlinſen, die wahlweiſe 
verwendet werden können, und aus einem 
Entfernungsmeſſer, der auf die 3 Vorſatz⸗ 
linſen geeicht iſt. Man braucht ſich dabei 
nur unter Beobachtung des Entfernungs- 
meſſerbildes (das gleichzeitig auch das Bild: 
feld zeigt = Meß⸗Sucher!) ſolange der Bor: 
lage zu nähern, bis ſich die fuenf ſichtbaren 
Doppelkonturen völlig gedeckt haben. Eine 
haargenaue Scharfeinſtellung it hierdurch 
gewährleiſtet. Es iſt einleuchtend, daß ſich 
mit dieſem Gerät in raſcher Folge lebendige 
Nahaufnahmen machen laſſen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Schwerer Schickſalsſchlag. Den Volts- 
genoſſen Otto Häusler in Kopanki traf ein 
ſchwerer Schickſalsſchlag. In der vergangenen 
Woche erkrankte der 11jährige Sohn Willi an 
Diphtherie und ſtarb trotz aller ärztlichen Be⸗ 
mühungen. Dann erktankte das 6jährige Töch⸗ 
terchen Erika auch an Diphtherie und ſtarb am 
Begräbnistage des Sohnes. 

an. Erfolge der Schützengilde. Auf dem 
diesfährigen Ernteſchießen der Schützengilde 
Borui kamen folgende Preiſe zur Verteilung: 
Erntekönig Fleiſchermeiſter Otto Labſch⸗Kirch⸗ 
platz Borui. 1. Ritter Ot“o Linke⸗Altborui; 
2. Ritter Wilhelm Buſch jun.⸗Neutomiſchel. 

an. Zweite Blüte. Im Garten des Bäcker⸗ 
meiſters Schulz in der Bentſchenerſtraße trägt 
ein Zierbaum zum zweiten Male in dieſem 
Jahr große, ſchöne, volle Blüten. 


Opalenica (Opalenitza) 


an. Ein allgemeiner Jahrmarkt findet hier 
am Donnerstag, 17. Auguſt, ſtatt. 


Zbaszyh (Bentſchen) 

an. Rückwanderer aus Frankreich. In den 
letzten Tagen haben wieder zwei Züge mit 
Nückwanderer aus Frankreich die hieſige Grenz⸗ 
ſtation paſſiert. Es ſind dies polniſche Arbeiter 
und Arbeiterinnen, die ſeit einigen Jahren in 
Frankreich beſchäftigt waren. 


Szamotuly (Samter) 
Verhaſtet 
rl. Verhaftet und ins hieſige Gefängnis ein⸗ 
geliefert wurde der Volksdeutſche Otto Je: 
nicki. Derſelbe iſt Leiter der mechaniſchen 
Dampfmühle. J. wird der Vorwurf gemacht, 


angeblich das polniſche Volk beleidigt zu haben. | 


Aus Pofen und Pommerellen 


B 


Sport zu verzichten. 


Grodzisk (Grätz) 


Berurteilt 


an. Vor dem hieſigen Burggericht hatten 
ſich folgende, am 11. Juli 1939 verhaftete Per⸗ 
jonen zu verantworten: Willi Ziboll, Os- 
wald Steinborn, Elli Baehr aus Lenker⸗ 
Hauland ſowie Frau Selma Lobſtein aus 
Rudnik Denſelben wurde vorgeworfen, falſche 
Nachrichten verbreitet zu haben, die Beunruhi⸗ 
gung hervortiefen. Es wurden folgende Ur- 
teile gefällt: Oswald Steinborn 6 Monate Ar⸗ 
reſt, Elli Baeh rund Frau Lobſtein je 6 Monate 
Gefängnis, Willi Ziboll wurde freigeſprochen. 


Leszno (Qia) 


n. Bom Urlaub zurück. Der Liſſaer Bürger- | 


meiſter Kowalſki hat ſeinen Urlaub beendet 


und die Amtsgeſchäfte am vergangenen Mon- 


tag wieder aufgenommen. 


n. Auf der Suche nach Silbergeld. Die 
ſtaatliche Kriminalpolizei führte am vergan⸗ 
genen Montag in mehreren Geſchäften Kaſſen⸗ 
reviſionen durch, wobei nach angehäuftem Sif- 
bergeld gefahndet wurde. 


Rawicz (Rawitſch) 

er. Tod unſerer Pfarrfrau. Unſere Kirchen⸗ 
gemeinde und darüber hinaus alle, die ſie kann⸗ 
ten, ſtehen erſchüttert vor der Todesnachricht 
unſerer Frau Pfarrer Geddert, die im Alter 
von etit 41 Jahren im Diakoniſſenhaus zu Polen 
nach ſchwerer Krankheit verſtorben iſt, und 
deren Begräbnis zum Schmerz der Gemeinde in 
Poſen auf dem St. Pauli⸗Friedhof ſtattfinden 
muß. Die vier minderjährigen Kinder werden 
in Zukunft das Fehlen der ſorgenden Mutter 
oft ſchmetzlich empfinden. Die Fürſorge der 
Verſtorbenen galt aber nicht nur ihrem Haufe. 
Arme, Alte und Kranke wurden ſonderlich im 
Hilfsverein Deuticher Frauen, deſſen Vorſitzende 
fie wat, durch fie betreut; junge Mütter erhiel⸗ 
ten die erſten Roſen oder andere Blumengrüße 
von iht, ſobald die Einkehr eines neuen Erden⸗ 


bürgers bekannt war. Beſonders vermiſſen aber 


wird fie der Kirchenchor der Evangeliſchen Ge⸗ 
meinde. Selbſt in Muſik ausgebildet, war es 
ihr Bedürfnis, die Glieder des Chors zu immer 
beſſeren Sängern heranzubilden, und ſo hat der 
Chor unter ihrer Leitung oft zur feſtlichen Mus- 
geſtaltung von Feierſtunden und Gottesdienſten 
beigetragen. Sie ſelbſt ließ bei beſonderen Ge⸗ 
legenheiten ihre jhöne Stimme in der Kirche 
erſchallen, was immer auch für die Gemeinde 
ein künſtleriſcher Genuß war. 

Die für den Herbſt von ihr ſchon zuſammen⸗ 
geſtellte Veſperandacht wird ſie nun leider nicht 
mehr leiten, doch wird der Chor und die Ge⸗ 
meinde ihrer ſtets in Dankbarkeit und Treue 
gedenken. 

er, Elternverſammlung. Vor einigen Tagen. 
fand eine Elternverſammlung der Deutſchen 
Privatſchule ſtatt. Nach Mitteilung über die 
Auflöfung der Schule wurde den Eltern be⸗ 
kannt gegeben, daß das Schulinſpektorat den 
einzelnen Eltern Nachricht geben wird, in welche 
Schule iht Kind für das neue Schuljahr einge⸗ 
ſchult werden ſoll. 

er. Achtung, Rundfunkhörer! Um Unannehm⸗ 
lichkeiten zu vermeiden, machen wir die Rund- 
funkhörer darauf aufmerkſam, deutſche Sendun⸗ 
gen nur bei geſchloſſenen Fenſtern zu 
hören. 


Kepno (Kempen) 

ü. Kraftwagenkataſtrophe. Auf der Chauſſee 
von Bralin nach Kempen platzte am rechten 
Hinterrade des Perſonenautos des Dr. Kubis 
aus Skupi der Reifen. Da ſich der Krakt⸗ 
wagen mit fünf Perſonen in voller Fahrt be⸗ 


Skilauf durch den W ülſtenſand Aegyptens 
Auch im Wüſtenbrand Aegyptens brauchen die leidenſchaftlichen Skiläufer nicht auf ihren 
Die Hölzer gleiten auch auf dem Wüſtenſand. 
jo gut wie im Schnee, doch haben die „Sport ler“ wenigſtens den Vorteil der Originalität 


Sicherlich nicht genau 


Stehen zu bringen. Das Auto raſte in einen 
Chauſſebaum, jo daß der Vorderteik vollſtändig 
zertrümmert wurde. Erhebliche Körperver⸗ 
letzungen erlitten die Brüder des Autobeſitzers, 
Konrad und Tadeusz Kubis, jowie der fünf⸗ 
jährige Jozef Dutkiewicz. Die Unterſuchungen 
ergaben, daß ein Nagel den Gummireifen durch⸗ 
ſchlagen hat. 
Oborniki (Obornik) 
rl. In der Warthe ertrank beim Baden der 


neunjährige Zenon Jaroſz aus Kiſchewo. 
rl. Zum dritten Male über die Ufer getreten 


ijt in letzter Zeit die Warthe und die Welna. 


Dadurch wurden wieder ein Großteil der Ufer⸗ 
wieſen und Ackerland überſchwemmt. 

rl. Nächtlicher Brand. In der Nacht zum 
Montag entſtand auf noch nicht geklärte Weiſe 
bei dem Landwirt Preiß in Uscikowiec ein 
Schadenfeuer, welchem die Scheune zum Opfer 
fiel. Mitverbrannt iſt die ganze Roggenernte 
und landwirtſchaftliche Maſchinen. 


Chodzież (Kolmar) 


Ausgewieſen 


S Aus der Grenzzone ausgewieſen 
wurde von der Kreisbehörde der Volksdeutſche 
Paul Pelplinſki. Der Ausgewieſene kandi⸗ 
dierte ſeinerzeit auf der deutſchen Kandidaten⸗ 
liſte für die Stadtverordnetenwahlen. 


Znin (Zuin) 

ds. Aus dem Stadtparlament. In der letzten 
Stadtvetordnetenjigung wurden zunächſt der 
neugewählte Vizebürgermeiſter Rejent Marian 
Broß und der Stadtverordnete Mieczyſlaw Di- 
ſzewſki in ihr Amt eingeführt, worauf eine 
Subvention in Höhe von 3000 31. für den Hie- 
ſigen Schulverein beſchloſſen wurde. Hierauf 
wurde der Beſchluß gefaßt, die Obligationen 
der Nationalen Anleihe in Höhe von 300 Zloty 
der Landesverteidigung zu überweiſen. Sodann 
gab der Magiſtrat zur Kenntnis, daß der Ar⸗ 
beitsfonds einen Betrag in Höhe von 5000 Zt. 
zur Ausführung ſtädtiſcher Baupläne auf die 
Dauer von 15 Jahren durch Vermittelung der 
Polniſchen Kommunalbank in Warſchau zuge⸗ 
ſagt hat. 

§ Wahlen zum Kreisrat. Bei den Wahlen 
zum Kreisrat im hieſigen Stadtparlament wir- 
den Leo Chrzanowſki und Ignacy Derech im 
zweiten Wahlgang gewählt. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 


Berheerender Brand 

ü. Auf dem Anweſen des Staniſtaw Walczak 
in Krzyzownica, Kreis Mogilno, brach 
Feuer aus, durch das die mit Getreide gefüllte 
Scheune, der Stall, der Schuppen und ein 
Hausvorbau eingeäſchert wurden. Die Flammen 
tiffen alsdann auf das Gehöft des Sylweſter 

itkowſti über, wo das Wohnhaus mit dem 
Stall niederbrannte. Mitverbrannt find auch 
hier Getreidevorräte und in beiden Fällen 
landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte. Der 
Geſamtſchaden beträgt 20000 31. Im Ver- 
dacht der Brandfriftung wurden Walczak 
und ſeine Ehefrau in Haft genommen und dem 
Unterſuchungsgefängnis zugeführt. 


Mogilno (Mogilno) 


Zwangsverwalter eingeſetzt 

ü. Da der deutſche Landwirt Degler in 
Slowikowo, Kreis Mogilno, Beſitzer einer 
400 Morgen großen Landwirtſchaft, die dies- 
jährigen Ernteerträge angeblich zu Targiam 
einbrachte, iit der Pole Piechowiak zum 
Zwangsverwalter beſtimmt worden. 

u. Hundeſperre infolge Tollwutgefahe. Der 
zehnjährige Henryt Bak aus Mogilno iſt von 
einem tollwütigen Hunde des Haus: 


fand und ins Schleudern geriet, vermochte der.] beſitzers Lepezyüſktt in der Padniewoer⸗Straße 


Lenker Konrad Kubis die Maſchine nicht zum 


gebiſſen worden. Darum wurde für das ganze 


j 3 — — ——— — u.. : Z— R a ui 


Nr. 187 


$ 

Stadtgebiet die Hundeſperre angeordnet. Alſe 
herrenlos umherlaufenden Hunde werden ein⸗ 
gefangen und getötet. 53 

ü.: Beim Baden ertrunken. Jin See von Par. 
ledzie Dolne ertrank während des Badens der: 
29jährige Czejfaw Skarupinſki aus Huta 
Paledzka. Trotzdem mehrere Perſonen anweſend 
waren, wagte es niemand, den Ertrinkenden 
zu retten. 


Wyrzysk (Wirſitz) 
Unter Zwangsverwaltung 


§ In der Gärtnerei des verſtorbenen Volfs: 
genoſſen Neſemann in Grabau (Grabéwno) 
iſt ein Zwangsverwalter eingeſetzt worden. Be⸗ 
ſitzer der Gärtnerei iſt jetzt der Lehrer Kohring 
aus Schneidemühl. 


Gniezno (Gneſen) 

ii. Beendete Unterſuchung gegen einen jugend- 
lichen Mörder. Der Unterſuchungsrichter hat 
die Unterſuchung gegen den 19jährigen Stani⸗ 
ſlaw Blaſzak, der im Februar die 35jährige 
Lehrerin Zofia Zmurzanka aus Pawklowo 
ermordete, abgeſchloſſen und die Akten dem 
Staatsanwalt überwieſen, der nunmehr die 
Anklageſchrift anfertigt. Auf Grund der ge- 
raubten Uhr und des Fingerringes, die als 
Beweisgegenſtände vorliegen, hatte ſich Blaſzak 
zum Mordverbrechen bekannt. Jedoch behaup⸗ 
tete er kurz vor dem Abſchluß der Unterſuchung, 
daß er ſich an nichts mehr erinnern könne, 
Die ärztliche Unterſuchung ergab aber, daß der 
jugendliche Mörder zurechnungsfähig iſt. 


Nakło (Natel) 3 

S Tödlicher Unfall. Einem tödlichen Un 
glücksfall fiel Anfang der vergangenen Woche 
der zjährige Kazimierz Stiba auf dem Gute 
Gumnowitz zum Opfer. Der Knabe kam unter 
einem mit Getreide beladenen Wagen und 
wurde auf der Stelle getötet. 


Ujście (Ui) 


8 Goldene Hochzeit. Das Feſt der Goldenen 
Hochzeit konnte am letzten Sonnabend der Be⸗ 
ſitzer der hieſigen Kaffeeröſterei und Bier⸗ 
brauerei F. Slawinſki mit feiner Ehefrau 
feiern. í 


Wir gratulieren 


Frau Wilhelmine Kühnemund in Ziem 
nice, Kreis Liſſa, begeht am 16. Auguſt ihren 
80. Geburtstag. Am 14. d. M. beging 
der Landwirt Herrmann Pörtner aus Giers 
powo, Kreis Koſten, ſeinen 60. Geburtstag. 


Kunft und Diſſenſchaft 
Salzburger Feſtſpiele am wochenende 


Salzburg, 16. Auguſt. Drei muſikaliſche Dar⸗ 

bietungen am Sonnabend und am Sonntag 

zeigten in dichtgedrängter Folge die innere 

Spannweite der Salzburger Feſtſpiele. In 
Kirche, Konzertſaal und Theater wurden Spitzen 

werke geiſtlicher Mujit, der Oper und der künſt⸗ 

leriſchen Tanzmuſik geſpielt. Mozart und 

Johann Strauß waren die Meiſter, die 

aus der Mannigfaltigkeit füddeutſchmuſiſcher 

Weſensart die gegenſätzlichen Kunſtwerke ges 

formt haben, die als Repräſentation geſamt⸗ 

deutſcher Muſik Weltgeltung beſitzen. 
Einen beſinnlichen ernſten Ton ſchlug im vor 

wiegend heiter geſtimmten Akkord der Feſtſpiele 
die Aufführung der großen Meſſe in C⸗Moll 
von Mozart an. Die barocke Stiftskirche zu 
St. Peter, wo der 27jährige Mozart feine Meſſe 
ſelbft dirigiert hat, bildete den traditions⸗ 

geweihten Rahmen für eine künſtleriſch hoch⸗ 

wertige Aufführung, an der unter Meinhard 
von Zallingers Leitung Mitglieder des Wiener 
Staatsopernchors, das Salzburger Mozarteum ⸗ 
Orcheſter und die Soliſten Felice Hueni⸗ 
Mihaeſek. Giſela Mayr, Julius Patzak und 
Georg Hann ſowie der Domorganiſt Franz 
Sauer mitwirkten. 

Im Luſtſpielhaus wurde am Sonntag die 
italieniſch geſungene Buffo-Oper Mozarts 
„Die Hochzeit des Figaro“! von einem 
aus deutſchen und italieniſchen Künſtlern ge- 
bildeten Enſemble unter der feinnervigen muji- 
kaliſchen Leitung Hans Knappertbuſch' 
geſpielt. In der ausgefeilten, von mitreißender 
Spiellaune erfüllten Inszenierung Guido Dal⸗ 
vinis taten ſich beſondets hervor Ezzio Pinza 
als ſchlechthin vollendeter Figaro, Mariano 
Stabile als Graf Almaviva, Eſther Rethy als 
reizende Suſanne, Martha Rohs als bezaubern ⸗ 
der Cherubin und Maria Reining, die die Grä⸗ 
fin verkörpert und ihr den Adel reifer, von 
einem herrlichen Sopran beſeelten Geſangskunſt 
ibt. 

Großen Jubel, der zu Wiederholungen und 
Zugaben zwang, entfeſſelte Clemens Krauß. 
als er am Sonntag vormittag mit den Wiener 
Philharmonikern im Saal des Mozarteums 
eine Auswahl aus den ſchönſten Walzern und 
Operetten von Johann Strauß zum Vortrag 
brachte. Die Unterhaltungs» und Tanzmuſik, die 
dieſer begnadete Melodiker in die Höhe reiner 
Kunſt geſteigert hat, iſt als betonter Hinweis 
auf die Volksverbundenheit der Salzburger 
Feſtſpiele ſowohl von dem prickelnd ſpielenden 
Orcheſter und dem aus Wiener Blut ſtammen⸗ 
den und ſchaffenden Dirigenten wie vom Pu⸗ 
blikum begeiſtert als ein erleſenes Vergnügen 
aufgenommen worden. 
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Wirtschaftsplan der Staatsforsten 


Die polnischen Staatsforsten bewirtschaften 
rund 3 Mill. Hektar. Davon waren im Jahre 
1937 — 2477900 ha bewaldet. Die Staats- 
forstverwaltung befasst sich nicht nur mit der 
Gewinnung des Holzes. sondern auch grossen- 
teils mit seiner Verarbeitung. Sie betreibt 49 
Sägewerke. 2 Sperrholzfabriken, 2 Harzdestil- 
lationen. 20 Terpentinfahriken, eine Samenent- 
körnungsanstalt. 5 Elektrizitätswerke, elf 
Mühlen. 3 Ziegeleien. eine Brauerei und eine 
Schnapsfabrik. Im gegenwärtigen Wirtschafts- 
jahr sind in eigener Rerie in Betrieb: 44 Säge- 
werke. die beiden Harzdestillationen, die 
Samenentkörnungsanstalt, die 4, Elektrizitäts- 
werke und die Schnapsfabrik. Die anderen 
Unternehmungen sind verpachtet. Das Netz 
der Wald- und sonstigen Kleinbahnen der 
Staatsforstverwaltung hat eine Länge von 
11475 km. Es sind 64 Lokomotiven. 867 
Doppelwagen und 365 Plattformwagen vorhan- 
den. Holzflössung wird auf Wasserwegen von 
1212 km Länge betrieben. 

Der Wirtschaftsplan für das laufende Jahr 
sieht den Einschlag von 9 216 000 fm Stark- 
holz und 1149000 fm schwachem Holz sowie 
von 188000 fm Kleinholz vor. Von dem Stark- 
holz sollen im Berichtsjahre 6 Mill. fm zu Nutz- 
holz verarbeitet werden. d. i. 65.2 Prozent. Der 
Rest. also 34.8 Prozent, entfällt auf Brennholz. 
Im Rohzustande will man 2 688 000 fm ver- 
kaufen. 

Die Gesamteinnahmen der polnischen Staats- 
torstverwaltung betrugen im vergangenen Wirt- 
schaftsjahre 326.92 Mill. zt und die Ausgaben 
196 Mill. Der Ueberschuss stellte sich auf 130.92 
Millionen. Für das jetzige Wirtschaftsjahr sind 
die Einnahmen auf 325.88 Mill.. die Ausgaben 
auf 197.30 Mill. und der Ueberschuss auf 
128,49 Mill. Ztoty veranschlagt: 


Vom Lemberger Holzmarkt 


Vom Weichholzmarkt wird berichtet. dass 
in der vergangenen Woche eine ziemlich be- 
deutende Anzahl von Anfragen nach Nadel- 
schnittholz (Fichte und Tanne) eingegangen ist. 
Die Anfragen beziehen sich hauptsächlich auf 
englische und holländische Bohlen. Es wurden 
auch bedeutende Mengen diéses Sortiments 
über Danzig nach England und Holland expor- 
tiert. Die Preise waren unverändert. Dagegen 
ist auf dem Inlandsmarkt kein grösseres Inter- 
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Der hohe Rang 
der deufichen kandwirfichait 


Bei der Klassifizierung der Länder als In- 
dustriestaaten“ und  „Agrarländer“ wird 
Deutschland gemeinhin als .Industriestaat‘ be- 
zeichnet. Dass Deutschland auch auf dem Ge- 
biete der Agrarwirtschaft einenhoheninter- 
nationalen ang einnimmt, geht aus 
einem Bericht hervor, den das deutsche Kon- 
. soeben veröffentlicht 
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Innerhalb der letzten sechs Jahrzehnte — 
also seit 1880 — hat die deutsche Landwirt- 
schaft ihr Produktiönsvolumen mehr als ver- 
doppeln können. Besonders gross ist der An- 
stieg in den Jahren nach 1932, also nach der 
Machtübernahme durch den Nationalsozialis- 
mus. Einer straffen. durch keine parlamen- 
tarischen Intrigen gestörten Politik ist es ge- 
Jungen. die kleinen und mittleren Landwirte, 
nämlich die ihre Scholle selbst bearbeitenden 

uern. zur vollen Entfaltung ihrer Schaifens- 
kraft anzuregen und ihnen einen angemessenen 
Erfolg ihrer Arbeit zu sichern. In den meisten 
zrossen Agrarländern der Erde ist dies noch 
nicht gelungen. Für sie ist die relative agra- 
rische Ueberproduktion zu einer schweren In- 
landskrise geworden. 


Die Darlegungen des deutschen Instituts be- 
schränken sich auf zwei wichtige Symptome, 
nämlich die Hektarerträge und den 
Kunstdüngeraufwand. Dabei ist klar, 
dass hiermit nur sehr bedingt ein Gesamt- 
urteil über die Leistungsfähigkeit ermöglicht 
wird. da die Produktionsziele die Erzeugungs- 
möglichkeiten und manches andere in den ein- 
zelnen Ländern durchaus verschieden sind. Eine 
erste Gruppe. in der die Hektarerträge und der 
Kunstdüngeraufwand am höchsten sind. be- 
steht aus jenen zumeist gartenmässig genutzten 
und agrarisch hoch intensiven kleinen Ländern 
Europas, die wie Holland, Belgien und Däne- 
mark zugleich einen hohen Viehbesitz haben. 
Zur zweiten Gruppe gehören Deutschland und 
mit ihm zusammen Länder wie Grossbritannien. 
Schweden und die Schweiz. die wegen ihres 
Reichtums und ihrer anderweitigen hohen Ein- 
kommen nicht wie Deutschland auf die. Aus- 
nutzung des letzten Stückchens Boden ange, 
wiesen sind, also verhältnismässig leichter au 
einen hohen Durchschnitt kommen können. 

Das deutsche Forschungsinstitut berechnet 
weiter. welchen Aufwand an landwirtschaft- 
licher Nutzfläche die einzelnen Länder nötig 
haben. um 100 Einwohner zu ernähren. Auch 
hierbei ist im einzelnen nicht berücksichtigt. 
welche Verbrauchsgewohnheiten in den ver- 
schiedenen Ländern bestehen. Unter diesem 
Vorbehalt wird errechnet. dass Deutschland 
bei seiner gegenwärtigen Agrarerzeugung 100 
Einwohner aus einem Nahrungsraum von 51 ha 
ernährt. Etwas günstiger wegen der erwähn- 
ten Gründe stehen die Agrarintensiveren 
kleineren Länder Holland, Belgien und Däne- 
mark da. Etwa auf der Höhe Deutschlands 
stehen die Schweiz und Italien. Beträchtlich 
grösser ist der durchschnittliche Aufwand an 
agrarischer Nutzfläche in anderen Ländern. In 
Frankreich werden für die Ernährung von 100 
Finwohnern 100 ha benötigt. in Grossbritannien 
168 ha und in Russland sogar 364 ha. Rei allem 
Vorbehalt wird man also sagen können, dass 


Deutschland unter den grossen Ländern ein. 


besonderes Mass von Leistung auch auf land- 
Wirtschaftlichem Gebiet erzielt hat. 1. 


esse zu verzeichnen. Die Umsätze halten sich 
weiterhin in sehr mässigen Grenzen, und ebenso 
sind die Preise nach wie vor sehr niedrig. 


Vom Hartholzmarkt sin dkeine bemerkens- 
werten Veränderungen zu melden. 


Holzbericht aus Gdingen 


Vom Gdingener Holzmarkt -wird gemeldet, 
dass die Umsätze in den letzten Wochen so 
stark angestiegen sind. dass sie bereits nahezu 
zweimal so gross sind als in der gleichen Zeit 
des Voriahres, Insbesondere der Bedarf an 
Bauholz hat seit Anfang Juli so zugenommen, 
dass die Händler auf Schwierigkeiten mit den 
Lieferungen stossen. Die Händler schliessen 
nur noch Geschäfte auf spätere Termine und 
zu höheren Preisen ab. Im allgemeinen wird 
jedoch festgestellt, dass die Bauholzlager gut 
mit Material versorgt sind und sich in Spezial- 
ausmessungen gut ergänzen. Fichte und Tanne, 
die auf dem Gdingener Markt bisher kaum be- 
achtet wurden, gewinnen immer mehr an Auf- 


* 74 
merksamkeit und werden nicht nur für Bau- 
zwecke, sondern auch als Tischlermaterial ver- 
wandt. N 


Danziger Lagebericht 


Die Koniunktur auf dem Danziger Holzmarkt 
wird in polnischen Holzfachkreisen gegenwär- 
tig günstig beurteilt. Als Folge der starken 
Nachfrage nach Holz änderte sich, wie man in 
polnischen Fachkreisen vermerkt. auch der 
Charakter der. Abschlüsse, Bisher haben die 
Danziger Firmen bei Abschlüssen Kredite bis 
zu 3 und 6 Monaten erteilt. Gegenwärtig wer- 
den nur Barabschlüsse getätigt. bzw, solche 
auf Zahlung gegen Aushändigung der Verschif- 
fungsdokumente. 


Die starke Nachfrage. die am Danziger Holz- 
markt zu verzeichnen ist, hat auch eine Aende- 
rung der Preise mit sich gebracht. In Polen 
erklärt man, dass so hohe Holzpreise, wie sie 
gegenwärtig in Danzig gezahlt werden, schon 
seit einixen Jahren nicht mehr erreicht wur- 
den. Die Preise sind seit dem Frühjahr um 
etwa 20 Prozent gestiegen. für Spezialaus- 
messungen betragen die Preissteigerungen so- 
gar 33% Prozent. 


Kontingent-Abbau in Frankreich 


Die von der französischen Regierung be- 
schlossene Auihebung einer Anzahl von Ein- 
fuhrkontingenten findet im französischen In- 
wie im gesamten Ausland einen günstigen 
Widerhall. Für die französische Handelspolitik 
bedeutet diese Massnahme die Abkehr von 
einer Methode, deren Anwendung seit 1931 
nicht immer nutzbringend erschien. Mit grosser 
Verspätung wird mit diesem Schritt die von 
einer Sonderkommission vor drei Jahren for- 
mulierte Empfehlung in die Tat umgesetzt. 
Diese Kommission war mit der Revision des 
französischen Zolltarifs beauftragt worden. und 
ihr Vorbericht schloss im Sinne einer Abkehr 
von der Einfuhrkontingentieruns und Wiedere 
heistellung eines angemessenen Zollschutzes. 
Kurz darauf geriet das Problem der Zollrevi- 
sion wegen der starken Entwertung des Francs 
in ein anderes Licht, und so wurde die Lösung 
der handelspolitischen Tagesprobleme prak- 
tisch auf die lange Bank geschoben. Im Ok- 
tober 1936 hatte der französische Handels- 
minister Bastid in Genf die Senkung der fran- 
zösischen Einfuhrzölle um 15 bis 20 Prozent 
und die Aufhebung einer Anzahl von Einfuhr- 
kontingenten als eine einseitige liberale Ini- 
tiative Frankreichs angekündigt. Im späteren 
Verlauf wurde die Zollsenkung rückgängig ge- 
macht. aber die aufgehobenen Einfuhrkontin- 
gente sind nicht wiederhergestellt worden. 

Der ietzt beschlossene Kontingentabbau er- 
scheint wichtiger, denn er umfasst eine grössere 
Anzahl von kontingentierten Waren. Von ins- 
gesamt 300 Kontingenten werden jetzt 61. also 


rund 20 Prozent, ausser Kraft gesetzt. Die 
Auswahl der Einfuhrwaren. deren Kontingen- 
tierung aufgehoben wird, wurde nach bestimm- 
ten Gesichtspunkten getroffen. Bei näherer 
Prüfung der im Amtsblatt veröffentlichten 
Warenliste zeigt sich, dass es sich in der 
Hauptsache um Kontingente handelt, die 
grösstenteils un ausgefüllt zu bleiben 
pflegten. Die Kontingentierung der Einfuhr 
war nicht immer durch einen schwierigen 
Stand der inländischen Wirtschaft gegenüber 
der ausländischen Konkurrenz bedingt. in man- 
chen Fällen dagen dieser Massnahme eindeutige 
Vergeltungsabsichten zugrunde, die nach 7 bis 
8 Jahren längst ihre Bedeutung verloren hatten. 
Unter 300 Einfuhrkontingenten gab es eine: An- 
zahl die schon längst ihre wirtschaftliche 
Existenzberechtigung verloren haben. Die Liste 
der aufgehobenen Einiuhrkontingente setzt sich 
aus folgenden Waren zusammen: Düngemittel, 
Bieiblöcke und gewalztes Blei. Baumwollgarne, 
Wollgewebe, Gewebe aus Kunstseide, Kra- 
wattenstoffe, Kleidungsstücke und Unterwäsche 
für Männer, Frauen und Jugendliche, Leder ver- 
schiedener Art, Papiererzeugnisse, Karton Sohlen- 
leder, Lederschuhe für Kinder und Jugendliche, 
Schuhe aus Geweben oder Filzen mit Aus- 
nahme von Seide, Kunstseide, Hausschuhe aller 
Art. Druckmaschinen, Gaskocher, Drähte und 
Kabel aus einfachen Metallen, Schlüssel und 
Schlossriegel, Barometer, Projektions- und 
Versuchsinstrumente, Phonographen, optische 
Instrumente, wissenschaftliche Glasinstrumente, 
Sport- und Fischereigeräte usw. 
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| Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen. den 16. August. Amtliche Notierungen 

für 100 kg in Zloty trei Station Poznać. 
se: 

N. 
NOT 
Braugerste » >». >». aes 
Mahlgerste 673—678 / 
Hafer. gesund. trocken. 
Hater, 1 Gattung » 

® Gattung 
Weizen-Auszugsmehl 


Weizenmehl Gatt 


1575—1025 
0 — 

0—35% 38.00-40.00 
0—50% 35.25 —37.75 
a 0—55% 32.50—35.00 


1 
t 
u 
i 


» % — 
QßFF 
v la 50—65% 25,75—26. 
S > 1 3 50 31.25-32.25 
» „ U 5060% 26.75—27.75 
ò „ O 6065% 24.25—25.2 
5 „ u 65—70% 20.25—21 25 
Weizenschrotmehl 95% . Ä — 
Roggen-Auszugsmohl 0—30% . 22.50-23.25 
Roggenmehl Gate . 0-55% 1 8 
Kartoffelmehl „Superiot* . . . 34.00 57.90 
Weizenkleie (grob) . „ a „ 11 2511.75 
Weizenkleie mittel) 6 0 e o 10.00—10.75 
Roggenkleie „ „ h a 10.0011. oo 
Gerstenkleie 0 3. elle IE 
Viktoriaerbsen.. 2 2 00.“ 32.00 —3 00 
Tolgererbsen (grüne) 4% 
Winterwicke » so eo ve. 
Sommerwicke » » e. s o o H 
Peluschken , oe » e...» vt 
Kieikiupinen, 2692 2 „ „ „„ ger 
up inen zer 
Winterrapp ss » ao ne 45.59 —46.50 
. seo» . 45.50-14.50 
. P 8 „% BE wai * 
Inkarnatkiee wiesen 75.00 —88. 00 
È AA * 25232 „44% „ „4 „60 
e uc * * . . 176 
Rapakuchen . „ 4 1276186 
Sonnenblumen kuchen 1 
Speise eln . — 
Fabrikkartoffeln in kg% . e . — 
Weizenstroh, lose. . „ „ 1.30 —1.T5 
Weizenstroh, gepresst. ẹ a 2252,50 
Roggenstroh, lose „ e „ 175-200 
Roggenstron, gepresst. e « e 2153,00 
Haterstr.h, lose 00° 1.752. 00 
Haferstroh. 8 Aiga „ v „% Rt 
Gerstenstroh, lose , „ „ 1.01.73 
Gers tens troh. gepresst 2.00 —2.25 
Heu, losses „ „5.00.80 
Heu. ER, Dee a a Ua A vo} 6.006,50 
Netzeheu, lose TER a Take Wal; 5,50 6. 00 
Netzebeu. vepresst . « . 5.507. 00 


Gesamtumsatz: 2877 t, davon Roggen 1138, 
Weizen 394, Gerste 295, Hafer 25, Müllerei- 
produkte 829, Samen 130. Futtermittel u. a. 66 
Tonnen. 


Posener Eifekten-Börse 


vom 16, August 1939. 


5% ti. Ko t.-Anleihe (100 zł) me 
re ee Ah 


ee E a 
einere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe 18 III) — 
%% ungestempelte Zlotypfandbriefe 


d. Lanusch in Gold il. Em. 51.00 
3% eſ% Zloty- Pfandbriefe der Posener 
Lan n 2924 53.004 
grössere Stücke e 
mittlere Stücke 53.00 4 
kleinere Stücke * 
4%, Konvert.⸗Pfandbriefe der Pos. 
dsch aft. „ 41.550 
3%, Invest.-Anleſhe L Em. , 70.00 B 
30% Invest. Anleihe U. ëm es 70.00 B 
4% Konsol.⸗Auleide — 
4½% Innerpoln. Anl eine — 
ank Polik: (100 25) ohne Kupon 
oo LL 
E ht l E. > De 
ubaß-Wronki (100 9 „ „ 29.00 B 
H d & Viktorius or» Air 
Bank krownictwa (ex. Divid.) . PR 


Stimmung: schwächer. 


Warschauer Börse 
Warschau, 14, August 1939, 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren belebt, in den Privatpapieren 
schwächer. 
Autliche Devisenkurse 
114 8. 114.8, 1 11.8. |1 


becher 


E22 534 


K ` 24.860 25.00 24.97 

New York (Scheck)] 5.30% 5.88 / 5.33¼% 
Paris. 2 2 6 „6 14. 14.16 14. 6 

e: ee Seal l Jos 
N „ 42 
töockbölm + » 

Danzig . , 25 
Suren . 0 x f 55 
Mon 2 0 * 

Wie 2 


1 Gramm Peinzold = 5.9244 zL 
Ee notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


I. Em. 71.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I Em. Serie 73, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 70.00, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe- 
Serie III 38.75. 4% Kons.-Anl. 1936 61.25—60.50, 
4%proz. Staatliche Innen- Anleihe 1937 60.50. 
5pröz. Staatl. Konvers.-Anleihe 1924 64--60, 
Sproz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 61.00, 


Der Außenhandel im Juli 


Nach den vorläufigen Berechnungen des 
Statistischen Hauptamtes stellt sich, wie die 
„PAT“ meldet, die Aussenhandelsbilanz Polens 
und der Freien Stadt Danzig für Juli wie folgt 
dar: Einfuhr 476 619 t im Werte von 117501 000 
Zloty. Ausfuhr 1671365 t im Werte von 
108 871 000 Złoty. Passivsaldo im Juli 8 630 000 
Złoty. Im Vergleich mit der Aussenhandels- 
bilanz für Juni verringerte sich die Ausfuhr 
wertmässie um 99000 Złoty, während sich die 
Einfuhr um 6018000 Zloty vergrösserte. Bei 
der Ausfuhr wurden grössere Umsätze mit 
Schinken- und anderen Fleischkonserven. Bas 
cons, Kohle, Eisen und Stahl, Butter, Eisen- 
blech und Stahlblech verzeichnet, dagegen eine 
Verringerung der Umsätze mit Zucker, Gerste, 
Roggen. Eiern, Rohhäuten und Bohnen. Es 
wurde eine Verringerung der Einfuhr von 
Tabak und Tabakwaren, Reis, Fett ur ‚len, 
Citrusfrüchten, roher ungewaschener shaf- 
wolle, Metallbearbeitungsmaschinen una Gie- 
ssereimaschinen, dagegen eine Vergrösserung 
der Einfuhr von Eisenerzen. Baumwolle und 
Baumwollabfälien. gewaschener Schafwolle. 
Manganerzen, frischen Heringen, Salzheringen, 
Eisenzeug, Kunstdünger. Aluminium und Alu- 
miniumblechen. Pelzen, Roheisen, Zinkerzen 
und Rohhäuten festgestellt, 


Bromberger Holznachrichten 


Der Monat Juli war in bezug auf die Holz- 
umsätze günstiger als der gleiche Monat de: 
Vorjahres, jedoch schwächer als der Mona' 
Juni 1939, Man schliesst daraus, dass auch 
der August mit schwächeren Ergebnissen ab- 
schliessen wird. Im Zusammenhang mit der 
Fertigstellung vieler Bauten, die zu Peginn des 
Jahres in Angriff genommen wurden. sind ir 
der letzten Zeit verschiedene Abschlüsse auf 
Eichenparkettbrettchen zustande gekommen 
In der Kistenfabrikation ist kürzlich eine Unter- 
brechung eingetreten. 


5%proz.: Piandbr der Bank Rolny Serie II 
81. 5%aproz Piandbr, d. Bank Rolnv S. III 81 
5 proz. Pfandbriete der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81 5% troz Pfandbrieie d. Landes- 
wirtschaftsbank II. - VII Em. 81. 5%prozentige 
Kommunal-Oblisationen der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81 5%proz Kom. Oblig, der Lan- 
deswirtschaftsbank II-III und IIN Em. 81.00 
5%proz Kom-Obl der Landes wirtschaftsban“ 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Laades- 
wirtschaftsbank III. Em, 97. 4%% Pfandbriele 
der Landsch, Kredit-Ges, Warschau Serie V 
53.25—52.75—53, 5proz. Pfandbriefe der Städt 
Kredit-Ges. in Warschau 1933 63.00, 5Pproz- 
Pfandbriefe der Lubliner T. K. M. 1933 55.00 
Be Pfandbriefe der Radomer T. K. M. 193» 
4.50. 


Aktien: Tendenz — ruhig. Notiert wurden, 
Bank Polski 102, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
34.75, Wegiel 30.50. Lilpop 79, Norblin 91. 


Warschau, 14. August. Amtliche Notierunger 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Waggon Warschau Richt- 
preise: Einheitsweizen 20.75—21.75, Sammel- 
weizen 20.25—20.75, Standardroggen I 12.50 
bis 13.50. Standardroggen II Standard- 
gerste I 16.75—17.00, Standardgerste II 16.50 
bis 16.75. Standardgerste III 16.25—16.50, Stan- 
darhafer I 16.50—17.50. Standardhafer II 15.50 
bis 16.50. Weizenmehl 65proz. 34.50-36.50. 
Weizen - Futtermittel 13.50—14.50. Roggenmehl 
30proz. 24.75—25.25. Roggenschrotmehl 18.50 
bis 19.00. Roggenkleie 9.50—10.00. Felderbsen 
—.—. Kartoffelmehl „Superior“ 36.00—37.00. 
Weizenkleie grob 11.75—12.25, mittel und fein 
11.00-11.50, Viktoriaerbsen —.—. Folgererbser 
—.—. Sommerwicke 22.50—23.50. Winterwicke 
85—89. Peluschken 25.00—26.50, Blaulupinen 
11,50—12.00 Gelblupinen 16.50—17.00, Winter- 
raps 46.00-47.00. Winterrübsen 44—45. Lein- 
kuchen 22.00—22.50. Rapskuchen 12.25—12.78. 
Sonnenblumenkuchen 40—42%  19.50—20.00, 
Kokoskuchen 15.50—16.00. Speisekartoffeln — 
Roggenstroh gepresst 3.00—3.50. Roggenstrob 
gepresst 450 bis 5.00. Gesamtumsatz: 
5136 t. davon Roggen 2100 — belebt, Weizen 
35 — belebt. Gerste 1246 — ruhig, Hafer 140 
— ruhig, Weizenmehl 368 — ruhig, Roggenmeh) 
502 — ruhig, 


Bromberg, 14. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Brombere. Richt- 
preise: Weizen 18.25-18.75. Roggen 13.25-13.50. 
Wintergerste —.—. Hafer 15.5016. Weizenmehl 
35.00 36.00. Weizenschrotmehl 95proz. 29.25 
bis 30.25. Roggenauszugsmehl 55proz. 23.25 bis 
23.75. Roggenschrotmehl 95proz. 19.25—19,75. 
Exportschrotmehl 22.25— 22.75 Weizenkleie fein 
11-—11.50, mittel 10.25—10.75, Weizenkleie grob 
11.50-12.00. Roggenkleis 10.50—11.25. Feld- 
erbsen —.  Viktoriaerbsen 37—40. grüne 
Erbsen —, Sommerwicke —. Pelüschken —. 
Gelblupinen 13.25-13.75, Blaulupinen 12—12.50. 
Winterraps 44.00—45.00. Winterrübsen 43.50 
bis 44,50, Senf ——. Raygras ——. Lein- 
kuchen 26.00-26.50, Rapskuchen 13.75-14.25. 
Roggenstroh lose 2 00. Netzeheu gepresst 
6.50—7. Gesamtumsatz: 3085 t, davon Weizen 
270 — ruhig. Roggen 980 — ruhig, Gerste 1490 
— ruhig. Hafer 110 — ruhig. Weizenmehl 17 
— ruhig. Roggenmehl 56 — ruhig, 


Posener Viehmarkt 


Da die Sitzung der Preiskommission sich heute 
wieder übermässig in die Länge zog, war es 


uns nicht möglich, den Viehmarktbericht recht- 
zeitig zu erhalten. obgleich wir die Druck- 
legung möglichst hinausgeschoben haben. 


„ Wer Zeitung lieit 
Schaut in die Welt — 
A Spart dabei Geld 


— . , N 


( . 


1 

. 
N 

I 


A 


ee een pen een 


Seite 10 


Heute früh verſchied nach a Leiden im Alter von 41 Jahren 
im Diakoniſſenhauſe zu Poſen meine inniggeliebte Frau, unſer liebes 
Mütterchen, 


Frau Margot Geddert 


geb. Winter von Adlersflügel. 


Pfarrer Paul Geddert 
Eveline Geddert 
Malte Geddert 
Linde Geddert 
Claudine Geddert. 
Römer 8, 28: Wir wiſſen aber, daß denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Beſten dienen. 
Rawicz, den 18. Auguft 1939. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 17. Auguſt um 4 Uhr 
nachm. von der Leichenhalle des St. Pauli⸗Friedhofes in Poſen aus ſtatt. 


Wir betrauern das Ableben eines der Mitbegründer unſeres Ver⸗ 
bandes, des Kaufmanns 


Adolf Harder 


Seit Beſtehen unſerer Organiſation hat ſich der Verſchiedene durch 
feinen unermüdlichen Einſatz und feine jtete Hilfsbereitſchaft für un⸗ 
ſeren Berufsverband verdient gemacht. 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Związek dla Handlu i Przemysłu 
Verband für Handel und Gewerbe 


Stow. zarej. 
I Dr. Scholz. 
Poznan, den 14. Auguft 1939, 


Möbel 


Verkaufe 
mein Grundſtück in Chem 
nitz gegen VBarauszahlg 


aller Art in handwerks- 
massiger Ausführung u. 


in jeder Preis lage. in 1 Zuſchriften u. 

„Verkaufe“, Biuro O- 

Höbelwerkstätten -. Bähr, ee Statea, sra: 
Swarzedz 

Gegr. 1900 - ul. Strzelecka 2 Sommerwohnung 


am Szelag zu vermieten. 
Graefe, Ugöry 95. 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere wort n 
Stellengeſuche pro Wort--- --- ---- 5 „ 

Offertengebühr für chlffrierte Anzeigen 50 


Z NJ 
4 Verkäufe 2 2 


Wir offerieren unſere be⸗ 
währte ; 


Erbſen⸗ 
Dreſchtrommel 
zu günſtigem Preiſe. 
ge eder zen 
eringe t zur 
Ben g 
Land wirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


» 


bie vorschrifts- 
mäßigen 


> (A Hausapotheke 


sind eingetroffen 
(für Haus, Auto etc.) 
Stück zł 38,00. 


Droneria Warszawska 
Poznań ; 
ul. 27 Grudnia 11 


Telefon 20-74 
Postfach 250. 


R 


MIX 


Poznan 
Rybaki 24/25 
arterre 
el. 2396. 


Late 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Orogen- und Far- 
benhandlungen. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 


er neue und. 
ts in 2 45 
b Gelegenheits⸗ 


FA 
N Hieisyesuche 


Kaufe altes 4 


G laute) Gold und Silber ag e P 
T eren Gonad” fin pen Aahe b Babngafo, 
a eptember gefu 
Erdbeerpflanzen G. Dill, Off. u. 4786 an die Ge- 


in jeder Menge u. Sorte, ul. Pocztowa f; 


ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


züm Preiſe von 2, O; zł 3. 
gro 100 Stud, HE h Zus 
Nachnahme ab 0 Penſio nierter Beamter 
Kl. Hoffmeyer, ſucht kleines möbliertes 
Baumſchulen und ; immer 
Roſenkulturen. Elektr is 18 21. Off. 


Jafin, p. Swarzedz. 
ſchäftsſtelle diefer Ztg. 
Poznan 5. 


FA NI 
2 


Ehe Sie eine Milch- 
Zentrifuge kaufen, 
lassen Sie sich von 
Ihrem Händler oder 
Ihrer Einkaufs- 


- 
eee die Büroräume 
e r e ell, modern, beſte Ge⸗ 
weltberühmte hee zu vermieten. 
waggonweise und in Westfalia- Scherz. 
kleinen Mengen Zentrifuge „ N Magazin, 


Poznan, Pierackiego 16. 


Möbliertes 
Frontzimmer 
in Einfamilienhaus ab 
15. Auguſt zu vermieten. 
Jaciſze 8, 
bei ul. Jasna. 


liefert stets am besten 


Rudolf Zipser 
Brennmaterialien 
Telefon nur 7827 
ul.Gen. Kosińskiego 26 


vorführen. Wo nicht 
zu haben, weist 
Bezugsquellen nach 
„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 


Poſener Tagevlati, Donnerstag, den 17. Auguſt 1939 


Kleine Anzeigen 


Die Geburt. eines gefunden 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER , 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 


Telefon 2428. 


— f 
Augengläser nie 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


Sonntagsmädels 


geben bekannt 


Margarete code, geb. Jeske 
Karl Code, Ing. agr. 


Olesnica, 13. Auguſt 1939. 


Reparaturen schnellstens! 


Meine Privatwohnung 
befindet sich von jetzt ab 


Teppiche — Selims 
repariert 
Tabernacki 
Ae e . "A 7 


N 
2 tüchtige jüngere 


Jlachglasſchleifer 


möglichſt ſofort in Dauerſtellung geſucht 


Werner Anſtakt, Glasſchleiferei, Spiegelfabrik 
Danzig, Kolkowgaſſe 15 


Planſichter 


2« oder 4 teilig, gebraucht, zu es 
Angeb. unter 4787 an die Geschäftsstelle 
Zeitung, Poznan 3. 


ul. Przemysiowa 21, W. 8 
Eugen Minke 


Außerhalb n Acbeiten 
an Ort u. Stelle ausgeführt 


Möbliertes 
Zimmer 


Ital. Rangras 


eigener Ernte 1939, ca. 20 Zentner hat abzugeben ; 
an kinderl Ehepaar 


Dom. Gostkowo, p. Miejska Górka, now: Rawiez. Za ke sc... > 


Druckjachen 


von der Visitenkarte bis zur mehr- 
farbigen Geschäfts - Drucksache 
sowie sämtliche Plakate in Buch-, 
Stein- oder Offsetdruck liefern 
wir billig und geschmackvo# 


Anzeigen 
für alle Zeitungen und Seit ⸗ 


ſchriften vermittelt zu Original 
preiſen die 


Vermittlung 


Kosmos Sp. z o. o. 


Concordia S. A. 


Buchdruckenei u. Verlassanstalt 
Poznan, Alcja-Manszafka Püsudskiego 25 
Tel. 6275 


Tel. 6105 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chi bei werden übernommen und nur gegen 
e fra Offertenfheiwes ausgefolgt 


Möbliertes Junges Mädchen vom Selbſtändige Große Guts- u. Han- 
Simme eee, e, ee, wee, eee fugt mins Ein- u. Ansihr 
an 2 Herren zu vermiet. Stellung für ſofort oder ſpäter ge⸗ ſtandigen, energiſchen ä —.— 
Gajowa 12, W. 1. ſucht. Bewerb mit Bild 80 mzugsgn 
} „ 1. September od. ſpät. 
— — — Nied 56d e nat und Anſprüchen u. 4791 Gärtner 
Möbliertes edy an die Geſchſt. d Seiten mit langjähriger, ſicherer 


Pomorze bevorzugt. Off. u. 
4801 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


— — 
Erfahrene Heil-Päda⸗ 


Q 


epimer Poznan 3. 3 
karbowa 15, W. 9. gen er Gem 
Treibhaus kulturen. 


eb 


Erfahrung in. — — iwer. F 


Suche per fofort für 
mein Manufaktur - und 


FA NE | gogin ſucht Kurzwarengeſchäft in] Lebenslauf u. 
388 2 en Sfenung Provinz küchligen 4788 ande 
bei ſchwer erziehbarem] Verkäufer d. Ztg. Poznan. 
Junge oder geiſtig zurückge⸗ ih 
Berkänferin bliebenem Rinde. Off. F 


unter, 4799 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Suche 
Stellun 
als Stütze der Hausfrau 
oder Haustochter, mit allen 
Hausarbeiten vertraut. Off. 
u. 4800 an die Geſchſt. 
dieser Zeitung, Poznan 3. 


Deutſch und Polniſch 
ſprechend, ſucht Stellung 

. u. 4784 an die Ge- 
ſchaftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Verkäuferin 
det? polniſchen Sprache D 

in Wort u. Schrift mäch⸗ 
tig. Off. u. 4794 an die 
Seſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3. \ 


Alleinmädchen 
mit Kochkenntniſſen für 
Poznan geſucht. Off. u. 
En an die Geſchäftsſt. 


Heirat 2 


Evgl. Dame, 30 Jahre, 
wünſcht die 5 
eines Herrn zwecks ſpäterer 


Heirat 
Handwerker oder Beamter 
bevorzugt. Etwas Vermög. 
vorhanden. Off. unt. 4792 t 
an die * d. Ztg. 


Erfahrene Hausfrau 
und Pädagogin ſucht 
Stellung 
als Hausdame, auch in 
frauenloſem Haushalt. 


Von der Reiſe 


g Liebig, 
„ u. 4798 an bie Ge- 
(A ftsftete diefer 1 Suche für meinen Sohn] d. Itg. Poznan 5. psd iß ; Shewalifgewo A 
Poznat a. Schäfer ⸗Lehrſtelle 2 ii ãunungen 
Intellig., ehrliches Off. u. 4796 an die Ge- Pi; Yersehledenes > aus 8 — 
e geen in TE Lichtbilder . 


Poznanzki 8. Meters. 


Alftsßelte dieſer Ztg. 
17 Jahre, ſchon in Gtel- f f 


lung geweſen, ſucht zum es per ſofort Gtel- zurück 

. S e a und Zeugnis enen me, | M 
als einfache Stütze oder Säuglings- oder abſchriften ſind für Gen. Sowinſkiego 165. 
2. Stubenmädchen. An- die 5 1 ü die D 
gebote unter 4797 an die Kinderpflegerin Seluna henden 2 t ame 
Gefhäftsjtelle dieſer Ztg. — — — 


Charlotte Tiefenbach, Wertob jekte. 


Poznan 8. bei mar = . Bardt, Mir bitt en desh al, hg 
z olche Anlagen den r 
Sude pow. el pd. 9 eb 1 00 ak Söckchen, 
ſelbſt. Führung eines >” N — Eutß tie Taſchentücher. 
Neſteuase für 9 nene Stellen þung unter Angabe Verkaufszeit 
eee Arbeiten D r in der Anzeige täglich von 8—18 
in Pozna! Suche für ſofort einen eee e fere Sonnabend von 8—15 
5 56, W. 5. tüchtigen n = Nummer e⸗ Landwirt afliche 
3 5 rückzuſenden, i 
ausmädchen Beinbücker die Graf: An Gut sitzende Mass- | Zentralgenofienihaft 
en Kochen Bader, der in Konditorei ver- l Khaffung heute mit kle dung Spöldz. z ogr. dp. 
Einkochen und allen Haus- ni 28 te Se.] größeren Antoſten] fertigt preiswert an Poznań. 
Hase ſucht g [ofort nauen 2 u. 4185 wa) iit, blatt Willi Keitel Terfil-Abfeilung _ 
55 Te ung an die Scale d. Boſener Tagebla Schaeidermeister Fernſprecher 1978. 
e Dief. Seng Zeitung Posna Pozn N 


Fr. Paar 25 W. 5. 


me 


Poznan EE MONIDAN AT 


Naczelny redaktor: 


Jursch. — Kultura. sztuka. felieton. dodatek „Krai rodzinny i świat“ 
„W wolnej godzinie“, 


nego; Eugen Petrull. Dział ogłoszeń Hans Schwarzkopf, 


‘Aleja Marsz. 5 25.) Zakład i miejsce odbicia. wydawca i miejsce wydania: 
20 Ake. Drukarnia i wydawnictwo, Poznań, - Aleje. Marsz.. Pilsudskiego- 25. 


Günther Rinke (na urlopie). 
Dział Polityczny: w zast. Eugen Petrull. — Dzial gospodarezy, sportu ilokalny: Alexander 


dział prowincji: Alfre dLo a Kk e; dla pozostałej reszty dzialu redakcyi- | 
(Wszyscy w Poznaniu. 


Hauptſchriftleiter: Günther Rinke (in Urlaub). 

wre i. V. Eugen Petrull. — Wirtſchaft, Sport, und Lokales: Alexander 

unſt und Wiſſen. 5 zn. eilage „Heimat und Welt“, Unterhaltungsbeilage „In 
re 

Petrull. — Anzeigen und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 


urih. — 
ER e Loake. Für den übrigen redaktionellen Teil: Eugen 
5 A ee 25 Poſen. u 
Marja. Pitjudffiego 25. — Verlag und Druckort, Herausgeber und Ort Herausga 
Concordia, Sp. Akc., Druckerei und Verlangsanſtakt. Poſen. Ateja Marſzakla P 


freier Stunde“, Provinz: 


Con- 
l 


